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Der Laiser in Bremen .
(Tel . Bericht.)

'2 = Breme « , 5 . März . Der Kaiser traf heute mittag 12
Ähr 10 Min . mit Gefolge, von Wilhelmshaven kommend, imAutomobil vor dem hiesigen Rathause ein, wo er vom Senat
und den Spitzen der Behörden, sowie dem Offizierkorps emp¬fangen wurde . Die Strotzen , die der Kaiser passierte , trugen
reichen Flaggenschmuck . In den Stratzen vor dem Rathausehatte sich ein zahlreiches Pnbliknm eingefunden, das den Kai¬
ser herzlich begrützte.

Entgegen dem bisherigen Brauche begab sich der Kaiserdiesmal nicht in den Ratskeller, sondern durch die untere
- alle nach dem neuen Rathause, das er eingehend besichtigte.Der Kaiser nahm dann, einer Einladung des Senats folgend,da« Frühstiick im neuen Rathause ein.

Bei dem Frühstück in dem Festsaal des Rathauses hieltder Präsident des Senats , Bürgermeister Dr . Barckhansen,ein« Begrüßungsansprache , in der er auf das in diesem Jahrestattfindende 25jährige Regiernngsjuhiläum des Kaisers hin¬wies und sodann den Dank des Senats dafür aussprach, datzder Kaiser das neue Rathaus in Augenschein genommen habe .Er wies ferner auf die Zeit vor 100 Zähren und die Be¬
frei»»- von fremde« Joch unter Führung Preußens hin. DieRede schloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiser.

Der Kaiser erwiderte etwa mit folgenden Worten :
„Meine Herren wollen mir gestatten , meinen herzlichstenDank dafür auszusprechen, datz der Senat der Stadt Bremenden Wunsch gehabt hat, datz ich sein neues Heim bei meinen!

Besuche in Augenschein nehme . Ich kann dem Senat meinen
Glückwunsch aussprechen zu diesem wirklich schönen Bau . derdem historischen Stil angepatzt ist , wie er am alten Hause
geschaffen ist und der der altehrwürdigen Vergangenheit Bre¬mens in jeder Beziehung vollkommen entspricht .

„Ew . Magnifizenz haben die Güte gehabt zu erwähnen ,datz ich schon öfter in Bremens Mauern geweilt habe und
datz sich durch meine Besuche ein inniges Band zwischen Bre¬men n«d mir entqrickelt hat . Ich kann Ihnen versichern, datz
ich stets mit Freuden , wie ich schön früher gesagt habe , die
Hansestädte und zumal auch Bremen besuche, die sich immerin so herzliche Beziehungen zu mir und auch zu meinen Vor¬
fahren — ich erinnere nur an die Zeiten Friedrichs des
Trotzen — gestellt haben .

„Ew . Magnifizenz haben der Ereignisse vor 100 Jahren
gedacht . Es sind damals schwere Zeiten über unser Vaterlandund auch über Breme« gezogen . Gerade die Feiern , in dis
unser Volk im Laufe dieses Jahres eintritt und die teilweise
schon begangen worden sind , führen uns das Bild vor von dem
Zustand , in dem Bremen und unser armes Vaterland damal -
sich befunden haben . Doppelt und dreifach ergreift den Be¬
schauer das Bild jenes Zustandes , wenn wir die damaligen
Berhältnisic mit den jetzigen vergleichen. Wenn ich die Ent¬
wicklung feit jenen Tagen Überblicke , so kann ich als das Re¬
sultat des Vergleichs zwischen der Zeit vor 100 Jahren und

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 3t . Fortsetzung .) Nachdruck verbot«»
Rach dem Diner nahm der Graf den Baron beiseite :

„Was wollte Hans vorhin denn so lange b« Ihnen ? Er hat
fast eine geschlagene Stunde bei Ihnen gesessen. Ich bin gewiß
nicht mißtrauisch, aber daß der Junge Ihnen einen so langen
offiziellen Abschiedsbesuch machte und daß Sie da nur über
ganz gleichgültige Dinge sprachen , das will mir absolut nicht
in den Sinn . Hans verschweigt mir etwas . Sie wisien, was es
ist bitte , saaen Sie es mir .

"
Der Baron kam etwas in Verlegenheit , aber

_
er fand

schnell einen Ausweg , und den Grafen fest ansehend, fragte er :
„Würden Sie mich wirklich noch als East in Ihrem Hause dul¬
den, wenn ich ein Geständnis Ihres Herrn Sohnes Ihnen
wiedererzäblte , ohne dazu ausdrücklichdie Erlaubnis zu haben ?
Wurden Sie sich dann jemals wieder mit mir an denselben
Tisch setzen und noch ein einziges Mal mit mir zusammen
Ecartö spielen?"

„Nie — niemals , das schwöre ich Ihnen .
" Der Graf machte

aus der Not eine Tugend und fügte sich mit Würde in das
Unvermeidliche.

„Aber eins können Sie mir wenigstens sagen , Herr Baron :
hat Hans irgend eine Dummheit gemacht , die böse Folgen
haben könnte?"

. ^ , _ .
„Nein . Herr Graf . Und ich gebe Ihnen mein Wort . Sre

haben alle Ursache , auf Ihren Sohn stolz zu stin .
'

„Dann bin ich beruhigt . Dann will ich mich auch mcht
weiter mit unnützen Sorgen quälen . Nun kommen Sre , wir
wollen den Abschiedsskat zusammen spielen.

"
Aber dem widcrsetzten sich alle Damen , in erster Linie

Marianne . . . ^ ^
„Glauben Sie , Herr Graf , datz rch deshalb eine vtun . e

iWih länger über Land gefahren bis , um zvzuhören. wre Sre

heute nur an das erinnern, was mein Großvater nach dem
Siege vom 2. September 1870 an meine Großmutter schrieb'
„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung !"

„Ew . Magnifizenz ! Ich habe in Königsberg anläßlich der
Jahrhundertfeier die erhebendste« Eindrücke mit erleben dür¬
fen und ich bin fest überzeugt , datz bei dem religiösen Sinn , derdie Hansaftädte und vor allem Bremen beseelt , es auch hier
empfunden wird , datz das , was geschehen ist, durch das Ein¬
greifen der Vorsehung , das Eingreifen Gottes geschehen ist,der die Völker demütigt , sie aber auch wieder emporhebt ; wi«es der Stadt Bremen würdig ist , datz sie sich bei dieser Feiererinnert an die göttliche Borfehung, die uns in diesen 100
Jahren diese Wendung gebracht hat , datz sie sich voll Dankbar¬keit erinnert an die große Entwicklung der Nation , an der
durch das Blühen von Handel und Schiffahrt auch Breme «
großen Anteil hat . Möge die heutige Generation sich würdigzeigen der Borfahren, ihnen nacheifern und es ihnen gleichtun;möge auch die heutige Jugend sich die damalige Jugend zumVorbild nehmen in Hingabe an das Vaterland ? Nicht in dem
Bestreben, sich möglichst auszuleben , sondern darin liegt ihrePflicht, für das Vaterland zu lernen und für das Vaterland
zu arbeiten.

„Wie damals ist auch heute unserem Volk die Aufgabe ge¬stellt, seine Wehrhaftigkeit zu stärke«, seine Wehrkraft auszu -
bauen und es den Vorfahren vor 100 Jahren gleich zu tun in
patriotischer Opferfreudigkeit und Opferwilligkeit . Daß dieseTugenden auch besonders in Bremen zu finden find und datzauch Bremen das Seine dazu tun wird, in dieser Ueberzeugungerhebe ich das Glas auf das Wohl des Bremer Senats und derStadt Bremen. Ein dreifaches Hurra für Bremen. Hurrahurra , hurra ! "

Die in Aussicht genommene Tafelmusik war auf aller¬
höchsten Wunsch in Anbetracht des schweren llnglücksfalles bei
Helgoland ausgefallen . Ilm 3 Uhr 15 Min . nachmittags ver¬
ließ der Kaiser das neue Rathaus und begab sich, von dem
zahlreich versammelten Publikum herzlich begrüßt , zum Bahn¬hof. von wo er im Hofzug um 3 Uhr 20 Min . weiter reiste . .

— Berlin , 5 . März . (Tel .) Der Kaiser ist, von Bremen
komnrend , um 9.45 Uhr abends hierfelbst auf dem Lehrte «
Bahnhof eingetroffen .

Die Begrüßung - es bayrischen Prinz¬
regenten in Berlin .

— Berlin , 5. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung¬
schreibt : „Prinzrcgent Ludwig von Bayern und seine Gemahlintreffen am Donnerstag zum Besuch des Kaiserpaares in der Reichs¬hauptstadt ein . Mit freudigem Willkommengruß werden den hohenGästen aus Süddeutschland die Herzen entgegenschlagen. PrinzregentLudwig nimmt jetzt den Platz ein, auf dem in vieljähriger monarchi¬
scher Pflichterfüllung sein unvergeßlicher Bater sich Liebe , Vertrauenund Ehrfurcht beim bayrischen und deutschen Volke erworben hatte .In wiederholten persönlichen Kundgebungen , die der Kaiser mit demihm in alter Freundschaft verbundenen Verweser des KönigreichsBayern nach dem Regierungswechsel austauschte , wurde festgestellt,datz das innige Verhältnis zwischen den Häusern Wittelsbach und
Hohenzollern unerschüttert fortdauert . Damit erfüllt sich ein Wunschder Nation . Das deutsche Volk will , datz die Treue , mit der seineStamme zueinander stehen , in der festen freundschaftlichen Zuneigung

sich gegenseitig fortwährend schellen , wenn Sie nicht richtig ge¬spielt haben ? Ich will mich mit Hans unterhalten , den ichnun so bald nicht miedersehe . Und er ist nun doch einmal meine
stille Liebe, schon deshalb , weil er Leutnant ist.

"
„Fangen Sie schon wieder an ?" schalt Hans lachend.
„Sie hätten Ihren Pater mitbringen sollen, Marianne ,dann hätte ich Ihnen Hans abgetreten , und wir hätten trotz¬dem unseren Skat gehabt .

" #
„Aber mein Vater ist doch heute den ganzen Tag in derStadt , wo er zu tun hat . Ich glaube , das habe ich Ihnen nun

schon dreimal erklärt .
" :

Der Graf knurrte irgend etwas vor sich hin , dann klappteer unwillig den Kartentisch zusammen und ließ sich in einem
Stuhl nieder . Die dichten Rauchwolken, die er gleich daraufin die Lust jagte , bewiesen , datz seine Laune nicht die aller¬
beste war .

„Zur Feier des Abschieds könntest du eigentlich noch ein
paar Flaschen Sekt spendieren," bat Hans . Und die jungenDamen baten mit .

„Wenn 's euch Spatz macht , warum nicht ? "
Er klingelte , gab dem Diener den Auftrag , und mit demWein schien auch über die Anderen die übermütige Laune zukommen . Selbst der Graf söhnte sich mit seinem kartenlosen

Geschick aus , als er die ersten paar Kelchgläser schnell ge¬leert batte .
Wie immer , so war der Baron auch heute der mäßigste imTrinken . Und auch das war Absicht.
War er auch East , so wollte er sein Eastrecht nichtmißbrauchen.
Die Gräfin satz. wie stets , auf ihrem Platz neben demKamin . Den hatte sie im Sommer und im Winter inne , einer¬lei , ob sie allein war oder Besuch hatte .Die Anderen hatten ihre Sessel zu einem Kreis zusammen-

geschoben , und Marianne führte das große Wort . Obgleich siceigentlich nie etwas erlebte , obgleich ihr die Tage — einander

seiner Fürsten ein Spiegelbild finde. Die erueut « Bekräft ig«»«
bundesbrüderlichen Empfi .rdens, in dem Süd und Nord geeint fiud,wird dem Besuch des bayrischen Regenten den Stempel aufdrücken.
Durch seine klare deutsche Gesinnung, sein lebhaft betätigtes eriüain -
gendes Verständnis für die geistigen und wirtschaftlichen Interesse «,sein scharfes , ausgeprägtes prattisches Pflichtgefühl , hat sich Prinz¬regent Ludwig ein Anrecht erworben auf die Gefühle herzlicher Ver¬
ehrung , mit denen wir ihm an der Seite seiner hohen Gemahlin , der'
Lochter des erlauchten Hauses Oesterreich-Este, willtamme « heiheu."

--- Berlin , 6. März . (Tel .) Sämtliche Blätter bringendem Priuzregenten von Bayern und seiner Gemahlin herzlicheWillkommensgrüße dar . Der Prinzregent wird während feinesAufenthalts in Berlin die bayrische « Reichstagsavgeordneten ,soweit sie den bürgerliche« Parteien angehören , in besondererAudienz empfangen.

Der Streit um das MiMarden -Opfer .
— Karlsruhe , 5. März . Eitel Begeisterung ist es geradenicht, mit der die Ueberraschung des ersten Märztages von der

Oeffentlichkeit ausgenommen worden ist . Darum soll das
deutsche Volk niemand schelten , niemand von schwächlichen , ent¬arteten Epigonen reden , weil die Stimmung von 1813 nochnicht wieder da sei. Zwischen den wirklich freiwilligen Opfernvon 1813 und der Zwangsabgabe vom Vermögen , die durch
Reichstagsbeschlutz auferlegt , von Einschätzungsausschüffen um¬
gelegt und dann mit Hilfe von Mahnzetteln eingetrieben wer¬den soll , besteht doch nur für eine historisierende Jubiläums -
Phantasie ein ideeller Zusammenhang , ein sachlicher überhauptnicht. Heute schon , am fünften Tage nach der „Ueberraschung",kommen die kühlen Rechner zu Worte , aufmerksam machend,datz voraussichtlich fast der ganze Ertrag , den das „Opfer " dem
Reichsschatzsekretär bringen wird , den einzelstaatlichen Finanz¬ministern an Einkommensteuern verloren gehen werde ! Kann
solcher Hinterziehung auch ein Riegel durch Nichtabzugsfähig¬keit der Vermögensabgabe vorgeschoben werden , so sind dochandere Verluste , z. B . an indirekten Steuern , durch Ein¬
schränkungen der Lebenshaltung unvermeidlich. Keineswegsliegt die Sache so, daß der „geniale Gedankenblitz" die großeMilliarde etwa durch Zauberkünste aus dem Nichts Hervor¬rufen werde.

Dann aber sind die Zeiten von 1813 und 1913 auch nicht ohne
Vergewaltigung mit einander inVergleichzu setzen . Wir glaubenkaum , datz König Friedrich Wilhelm III . 1812 großen Erfolggehabt hätte , wenn er im Lande einen Kriegsschatz auf dem
Wege der Freiwilligkeit einsammeln ließ , während seineArmeekorps Napoleon zur Heeresfolge zur Verfügung gestelltwurden . Mit den Verhältnissen von 1812 find aber aller -
hochstens die gegenwärtigen zu vergleichen , wenn man über¬
haupt vor lauter Vergangenheitskultus die Gegenwart nichtmehr für sich betrachten kann. Sollte wirklich die Abwehr eines
ziemlich nahe bevorstehenden, französisch-russischen Angriffs das
Hauptmotiv der außerordentlichen Aufwendungen sein, «nd
nicht ein Sichdurchringen der maßgeblichen Kreise zur Erkennt¬nis von der volkspädagogischen Notwendigkeit einer lückenlosenDurchführung der allgemeinen Wehrpflicht : dann bewegte sicheben unsere Augenblickspoliiik genau in den Gleisen jenerHardenbergschen, insofern sie ihre wahren Ziele durch Nach¬giebigkeit und Anbequemung an die Forderungen ihrer voraus -

zum Verwechseln ähnlich — ruhig und gleichmäßig dahin -
gingen , wußte sie immer etwas zu erzählen, und in ihrer Leb¬
haftigkeit sprang sie jeden Augenblick auf ein anderes Themaüber . Bald erzählte sie von ihren Hühnern , bald von einem
Briefe , den sie erhalten , bald von ihren Blumen . Zwischen¬durch neckte sie Hans , der in Zivil — besonders im Frack —
nach ihrer Meinung viel bester aussah , als in Uniform , und
selbst die harmlosesten und gleichgültigsten Dinge bekamen
durch ihre Schilderung , durch die lebhafte Art ihres Vortragesetwas unendlich Komisches.

Und plötzlich fing sie an , den Baron zu necken . Sie sah,wie dieser nur an seinem Glase nippte und es dann wieder
hinsetzte.

„Waren Sie immer so solide , Herr Baron ? Sie sind wirk¬
lich ein Muster an Enthaltsamkeit ! Ich bin , Gott sei Dank ,schon beim vierten Glas — und Sie noch bei dem zweiten ."

„Sogar noch bei dem ersten .
"

Sie schlug die Hände zusammen : „Das geht nicht, da schäme
ich mich. Sie müsten gleich austrinken ; denn sonst kann ich mir
nicht wieder einschenken lasten. Nein , wirklich, Hans , wartenSie noch etwas — erst der Baron , dann ich als junges Mädchen
mutz ich darauf halten , nicht in den Ruf einer Trinkerin zugeraten .

"
Der Baron suchte nach einer Ausrede : „Ich mutz mit demalten Champagner vorsichtig sein , gnädiges Fräulein ; ich habein meiner Lsutnantszeit zuviel davon gettunken , mein Magenist nicht mehr der stärkste.

"

„Und dann rauchen Sie , daun qualmen Sie den ganzenTag mit dem Grafen zusammen um die Wette ? Ra . Sie solltenmein Mann sein , da wollte ich Ihnen das schon abgewöhnen ."
„Aber Sie rauchen doch selbst eine Zigarette nach deranderen ?"
„ Ich bin aber auch gesund . Unser Arzt grüßt mich scho»

gar nicht mehr, weil ich ihm in den letzten fünftu »dzwa»rW



SKsstz
sichtlichen (Segnet bis zur äußersten Möglichkeit verschleierte.
Solche Eespinnste sind aber zu fein für einen Appell an die
Volksseele, die wenigstens , wenn sie sich begeistern soll , nicht
erst Rätsel raten will . Und daß Hardenberg damals so ganz
genau gewußt habe, wohin die Reise gehe , wird auch moderne
( . -schichtsklitterung nicht glaubhaft machen können. Als vor-
ausbesttmmende Selbstverständlichkeiten haben sich auch 1812
die Dinge nicht abgewickelt: weilN Napoleon nach Petersburg
statt nach Dkoskau zog , kam vielleicht manches anders .

Auch ist es nicht besonders gut , daß die in Aussicht ge¬
nommene Teckungsart mit einem sensationellen Charakter be¬
haftet ist. Die Aufmerksamkeit der Dritten im Auslande ist
mit einem Schlage wieder abgelenkt von der französischen
Heeresverstärkung , die wegen ihrer gequälten Auspressung der
letzten Möglichkeiten viel mehr Herausforderndes an sich hatte ,als die nur zu berechtigte, zu lange schon verschleppte deutsche
Heeresergänzung . Ging es denn gar nicht ohne sensationelle
Aufmachung dabei ab , mußte gleich von „Kriegssteuer " geredet
werden , während der ewtge Kotau vor dem Friedensgedanken
und die ewigen Vertrauenserklärungen zu dem Friedenswillen
der anderen allmählich aller Welt zum Halse herausstehen ?

Das zarte Pflänzchen der deutsch-englischen Eintracht , das
in den letzten Wochen von beiden Seiten " so liebevoll begossen
wurde , scheint gleich wieder einen Reifschaden bekommen zu
haben . „Morning Post " und „Pall Mall Gazette" z. V . sind
sehr ungehalten ! Sie nennen die deutsche Heeresvermehrung
„ungeheuer "

, während wir lediglich das Zehntausender .
Material Gesunder , das wir bisher auf der Straße liegen
ließen , heranziehen wollen . Frankreich aber dieselbe Ziffer mit
Schwindsüchtigen und Einäugigen zu erreichen sucht. „Es gebe
keinen Grund , kaum eine Entschuldigung für sie ; denn von de,
Weichsel drohe keine Gefahr , wenn von den Vogesen kein An¬
griff drohe"

. — Dieses „wenn " ist köstlich. „Wenn " sie es nun
aber doch tun . dann haben wir eben den Zweifrontenkrieg .
Frankreich aber hat immer nur nach einer Front zu kämpfen,wenn Deutschland ihm wirklich einmal frivoler Weise den
Handschuh hinwerfen sollte, wie „Pall Mall Gazette"

sich aus¬
drückt . Sie reden nämlich jetzt sellbst davon , daß sie zur Abwehr
italienischer Flankenstellungen mit zwei Armeekorps von Tur «
kos , Joloffen und anderen Senegalessen auszukommen hoffen.
Und daß Spanien sich nicht zu Deutschland schlägt , dafür wird ,wie 1870 , auch diesmal England sorgen — das auch 1870 den
größeren Schinken mit Napoleon im Salze hatte . Zm Notfalls
wiegelt man die Catalanen zum Anschlüsse an Frankreich , die
Basken zur Königsproklamation Don Jaimes auf , und kein
kastilianischer Soldat kann an die Pyrenäen gelangen . Wenn
aber die Franzosen über die Vogesen hervorbrechen, dann
haben wir im selben Augenblicke auch die Russen auf dem
Halse : das gibt das englische Blatt jetzt selbst zu . Darum
brauchen wir mehr Soldaten als Frankreich , und Frankreich ist
nie zufrieden , wenn auf unserer Seite nicht die kleinere
Zahl ist.

Die Zusammenkunft - er Hrnanzminister .
(Information unserer Berliner Redaktion .)

LI Berlin , 6. März . (Priv .) In der Presse wird die Nach¬
richt verbreitet , die Zusammenkunft der bundesstaatlichem
Finanzminister werde schon am nächsten Samstag in Berlin
stattfinden , und zwar im Zusammenhang mit der Reise des
Prinzregenten Ludwig von Bayern nach Berlin , den bekannt¬
lich der Ministerpräsident v. Hertling begleiten wird . Tatsäch¬
lich wird die Zusammenkunft erst am nächsten Montag erfolgen ;
sie steht auch in keiner Beziehung zu dem bayerischen Besuche
am hiesigen Hofe . Dabei braucht es nicht als ausgeschlossen be¬
trachtet zu werden , daß auch Herr v. Hertling sich mit dem
Reichskanzler oder anderen hohen preußischen Reichs- und
Staatsbeamten über Militär - und Deckungsfragen unterhalten
könnte. Aber an der Finanzministerkonferenz wird er nicht
tellnehmen .

Der Ausweg , daß die einmaligen Ausgaben aus der ein¬
maligen Bermögensabgabe bestritten werden sollen , ermöglicht
den Bundesregierungen das Festhalten an der bisherigen
Finanzpolitik , wonach die Schuldentilgung festgesetzt und der
außerordentliche Etat von nichtwerbenden Ausgaben weiter
entlastet werden soll. Nur wird man vielleicht mit den lleber -
schüssen des laufenden Jahres eine Ausnahme machen , indem
man sie nicht oder nicht ganz zur Schuldentilgung bestimmt.
Darüber dürsten sich die Finanzminister ebenfalls unterhalten .
Heber das Steuerprogramm zur Deckung der dauernden Aus¬
gaben der Heeresvorlage , das der Finanzministerkonferenz
unterbreitet werden soll, wird noch zwischen dem Reichsschatz¬
amt und dem preußischen Finanzministerium verhandelt . Eine
Einigung ist noch nicht erzielt .

Neue Meldungen .
De . Berlin . 8. März . (Priv .) Autentischem vernehmen

zufolge ist infolge des Ergebnisses der R e i I e des Staats¬
sekretärs des Reichsschatzamtes nach Süddeutschland
der Plan einer Reichsvermöge « zuwachssteuer durch
die Reichsregierung auf .gegeben worden .

s Berlin . 6. März . Privattel .) Am Samstag gibt der
Reichskanzler ein parlamentarisches Essen , zu dem der „Tägl .
Mundschau" zufolge eine größere Anzahl namhafter Reichs¬
tagsabgeordneter eingeladen ist.

Am Montag kommen dann die Finanzminister der Bun¬
desstaaten in Berlin zu der schon angekündigten Besprechungzu¬
sammen. Der Hauptgegenstand der Unterhaltung am Samstag
und Montag wird natürlicherweise die Deckungsfrage sein. Wie
wir erfahren , wird von einem Bundesstaats der Antrag gestellt
werden, dem Schwerin -Löwitzfchen Vorschläge den Vorzug vor
der einen oder anderen Lesitzsteuer zu geben und zwar deshalb
weil bei ihrer Durchführung mehr als 18V Millionen Mark für
das Reich zu erwarten seien , während der Ertrag der Ber ,
mögenszuwachssteuer auf etwa 8V Millionen Mark und der de»
Erbanfallfteuer , mit der eine Wehrfteuer verbunden ist, auf
etwa 7V Millionen Mark zu veranschlagen sei.

3 München, 6. März . (Privattel .) Gestern fand nach
dem „Tgbl ." eine längere Konferenz zwischen den bayerischen
Ministern und den Finanzautoritäten der Regierung bei Frei¬
herrn von Hertling statt . Man kam zu einem Entschluß in der
Steuerfrage . Die bayerische Regierung wird demnach in de,
Konferenz der Finanzminister der Bundesstaaten eine Kotie .
rungssteuer auf ausländische Wertpapiere zur Deckung de»
dauernden Heeresvorlage vorschlagen.

Tages -Kundfchan«
feiitfrfifS SHetrft

= Berlin , 6 . März. (Tel .) Der konservative Reichstagsabge-
ordnete von Kaphengst . Vertreter des Wahlkreises Frankfurt 5, Ost-
und Weft -Eternberg, ist gestern gestorben .

Der elsäsfische Landtag und der „Souvenir
d' Alcace - Lorraine ".

Isw . Straßburg, 5. März. Beim Etat des Innern protestiert
Abg . Labroife (Lothr .) energisch .gegen die Auslösung des „Souve¬
nir d'Alsace-Lorraine". Die Mitglieder des Vereins hätten nur die
Toten geehrt ohne politischen Hintergedanken . Politik sei durch die
Statuten verboten und für Ungeschicklichkeit einzelner Mitglieder sei
der Verein nicht verantwortlich.

Abg. Kiener (Lothr .) erklärt , das beim Vorsitzenden des
Vereins gefundene Beweismateriel sei ungesetzlicher Weise von de,
Justiz an die Verwaltung gekommen . Die Justiz habe hier Henkec-
^ lenste geleistet. (Ordnungsruf des Prästdenten.)

Unterstaatssekretär Mandek erklärt , das Verfahren schwebe
zurzeit Leim kaiserlichen Rat , man könne sich über die Sache baVt .
nicht äußern . Es sei richtig , daß der Verein viele Mitglieder habe,
ohne politische Hintergedanken . Die Führer und Bersührer aber
wollen die französischen Sympathien aufrecht erhalten und die Wiever-
ncreinigung mit Frankreich vorbereiten.

Abg. Haüß (Ztr.) erklärt , seine Fraktion werde definitiv erst
Stellung nehmen , wenn der kaiserliche Rat gesprochen habe .

Frankreich.
Zur Einführung der dreijährigem Dienstzeit .

- Paris , 5 . März. (Tel .) Der Budgetentwurf über die drei¬
jährige Dienstzeit wird rückwirkende Kraft erhalten und auch auf die
augenblicklich bei den Fahnen befindlichen Jahrgängen Anwendung
finden . Die Regierung wird auf baldmöglichster Beratung bestehen
und die Vertrauensfrage stellen .

In offiziösen Kreisen ist man der Ansicht, daß der Entwurf kein«
grundstürjdnde Aenderung des Gesetzes von 1905 bedeutet, da er den
in jenem Gesetz enthaltenen Grundsatz der Gleichheit beibehält.
Artikel 33 des Gesetzes von 1905 hält die unter der Fahne befind-
lichen Jahrgänge unter der Bedingung bei der Fahne zurück , daß
dem Parlament davon Mitteilung gemacht wird ; aber die Lage hat
ich seit 1905 wesentlich verändert. Abgesehen von der unzulänglichen

Zahl der Freiwilligenstellungen und Kapitulationen wurden die für
die neuen Truppenteile, namentlich für die Telegraphen- und
Fliegertruppen notwendigen Elemente aus gewissen Kompagnien
entnommen, die dadurch außerordentlich geschwächt wurden. Endlich
haben die benachbarten Länder bedeutend« militärische Anstrengungen
gemacht . Die Regierung halt es für richtiger , einfach auf das

^
Recht

des Artikels 33 zu verzichten und kurz entschlossen die dreijährige
Dienstzeit in da ; Wehrgesetz aufzunehmen .

Rußland .
Di « Jubelfeier des Hauses Romanow .

— Petersburg , 5. März. (Tel .) Die Refiden , hat Festschmuck
angelegt. Dom Schnee heben sich die grünen Girlanden und in den
Rttionalfarden funkelnde elektrische Lämpchen ab . Die Hauptstraßen ,
wie der Newskiprospekt und die Marskaja wie der ganz« Weg zum
Mc>r >cntheater bieten ein fesselndes Bild . Wohin das Auge blickt,

siebt cs Girlanden, wehende . Flaggen , Medaillen und Lampions ,
lieber der Cranittreppe zur Stadtüuma ist ein prächtig «» Zelt er¬
richtet, in dessen Hintergrund ein Kolossalgemiild: angebracht ist, das
l-ie Familie Michael Theodorowitsch Romanow darstell : .

— Petersburg, 5. März. In der Peter -Panls - Kathedrale wurde
heute in Gegenwart des Kaisers, der Kaiserin und der Kaiserin-
Witwe , sowie der Erotzsürsten und Großfürstinnen, der hohen Würden¬
träger und der Vertreter des Staates ein Trruergottesdienst für di«
verstorbenen Zaren aus dem Hause Romanow zelebriert. Die Messe
zelebrierten u . a . der Metropolit von Serbien , der Patriarch, von
Antiochia und 16 Erzbischöfe und Bischöfe .

DieAmneftie .
— Petersburg , 5. März. Die Amnestie zum Romanowjubivbum

wird durch ein kaiserliches Manifest bekanntgegeben . Sie bringt einen
vollständigen Straferlaß für alle zu Gefängnis ohne Ehrverlust Ver¬
urteilten oder in Untersuchung Stehenden, aus deren Vergehen keine
höhere Strafe steht. Hiervon ausgenommen sind einige Gattungen
der Roheitsdelikte.

Ferner wird, laut „Fkstr. Ztg.
" eine Vollamnestie für Preßoer»

gehen und Majestätsbeleidigung gewährt. Alle übttgen Verurteilten
erhalten ein Drittel ihrer Strafe erlassen . Endlich werden Steuer «
rückstände in größerem Maßstab erlassen .

Amtliche Nachrichten»
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 24. Febr.

1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Maschinentnspektton Heidel¬
berg, Obermaschineninspektor Wilhelm Rees , zum Jnspektionsbeamten
bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen zu ernennen.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 28 . Februar 1913 wurde Eisenbahnassistent Emil Weile«
in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt.

Kadifche Chronik.
e Karlsruhe , 5 . März . Die Station Altlußheim erhält ab

13 . April d . Z . die Bezeichnung „Lußhof".
m . Aue bei Durlach, 3 . März . Bei der heute hier vor¬

genommenen Bürgermeisterwahl erhielt der seitherige Bür¬
germeister August Wenner , Kandidat der sozialdemokratischen
Partei , 29 Stimmen , der Kandidat der bürgerlichen Parteien
Karl Klenert 39 Stimmen . Klenert ist somit gewählt .

bc Bruchsal, 5. März . Der erste Gewinn der Badener
Geldlotterie mit 20 000 Ji fiel an vier Arbeiter in der Nähe
von Bruchsal. Sie haben den Gewinn schon kurz nach der
Ziehung ohne jeden Abzug ausbezahlt erhalten . -

-f Wölchingen (A . Boxberg) , 5. März . Hauptlehrer
Schneckenburger trat dieser Tage nach 40jähriger segensreicher
Tätigtert als Jugenderzieher in den Ruhestand .

D . Hainstadt (A. Buchen ) , 3 . März . Gestern nacht wurde
bei Witwe Scheuermann eingebrochen und aus der Ladenkasse
15—20 <M entwendet . Dem Diebe schien der Raub zu gering
und er versuchte auch dem Laden des Kaufmanns E . Hefner
einen Besuch zu machen , wurde aber durch Hefner , der ausge¬
macht war , verscheucht.

b . Bühl , 5 . März . Vorgestern wurde der Polizeidiener
Seifermann in Vimbuch verhaftet und in das hiesige Amtsge¬
fängnis eingeliefert . Vor einigen Tagen nahm Seifermann
einen älteren Handwerksburschen wegen Bettels fest und brachte
ihn in das hiesige Arrestlokal . Dort ist der Mann bald daraus
gestorben infolge verschiedener Körperverletzungen , die an dirr
Leiche festgestellt wurden . Die nähere ärztliche Untersuchung
ergab schwere äußeere Verletzungen und mehreree Rippen¬
brüche . Diese Verletzungen scheinen auf rohe Mißhandlungen
zurückzuführen zu sein, deren sich Seifermann während des
Transportes des Verhafteten schuldig gemacht haben soll . Aus
diesem Grunde erfolgte seine Verhaftung . Gerichtlich« Unter¬
suchung rst eingeleitet . Wie man hört , wird in Vimbuch mit
der Rückkehr des Seifermann in sein Amt nicht mehr gerechnet,
denn die dortige Polizeidienerstelle ist bereits anderweitig
besetzt. »

so !, . Renchen (A . Achern ) , 5 . März . Der Delegiertentag
am 2. März verlief für unfern Diirgergesangverei « Eintracht
äußerst günstig . Brachte er ihm doch 36 Anmeldungen zum
Prersstngen mit 1300 Sängern . Aus allen Landesteilen wa¬
ren die Delegierten herbeigeeilt , um die Preisgesangs -Be-
dingungen genau festzulegen . Wenn am Festtage , dem 18.
Mai , ein wahrer „Maientnag " ist , wird eine große Menschen¬
menge unserem Jubelfeste anwohnen .

□ Sasbach (A. Achern ) , 3 . Marz . Gestern ereignete stch
hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Das 3 Jahre alte Mädchen
der Eheleute Dietmeier fiel in einem unbewachten Augenblicke
in den Dorfbach und ertrank .

A Lahr , 5 . März . Zu Beginn dieser Woche fand eine
größere militärische Uebung statt , an welcher sich außer dem
Jnf .-Regt . 169 noch eine Batterie des hiesigen Feldartillerie -

Jahren nicht einen einzigen Pfennig zu verdienen gegeben
habe."

„Aber Marianne, " rief Hans , „ reden Sie doch keinen Un¬
sinn ! Sie find doch noch gar nicht fünfundzwanzig .

"
,^ ommt bei Ihnen mal wieder der geistreiche Leutnant

zum Dorschein? " neckte sie ihn . und den Leutnantston nach¬
ahmend . sagte sie : „Gnädiges Fräulein sind doch überhaupt noch
gar nicht geboren , so jung sehen Sie aus .

"

„Tun Sie auch . Nicht wahr , Herr Baron ?"

„Wenigstens beinahe, " stimmte der ihm bei.
„Beinahe ist gut ! Aber wenn ihr glaubt , daß ihr mich

ärgern könnt, dann irrt ihr euch sehr . Unverheiratete Männer
sind für mich dasselbe, wie Backfische : ich nehme sie nicht ernst.

"
„Der Baron , ein Backfisch! Prost , Baron , ich gratuliere

Ihnen ."
Ein stürmisches Gelächter folgte den Worten des Grafen .
Marianne sah ein . daß sie zu viel gesagt hatte ; aber auch

jetzt wurde sie nicht verlegen , sondern rief übermütig : „Der
Baron zählt natürlich nicht mit . der bildet eine Ausnahme ;
aber Schuld hat er selbst , wenn ich ihn mit Hans in denselben
Tops werfe : Warum heiratet er nicht ?"

„Ja . warum heiratet er nicht ?" wiederholte der Graf
lustig .

Und plötzlich riefen alle , der Baron an der Spitze ; „Ja ,warum heiratet er nicht ? ! "
Nur Dagmar schwieg. Sie hatte sich eine neue Zigarette

genommen und zündete diese umständlich an . als wolle sie damir
zeigen, daß sie jetzt zum Sprechen keine Zeit habe . Dann aber
zwang auch sie sich zu einem Lachen . Sie wußte , daß Marianne
jetzt nicht so schnell wieder von diesem Thema abgehen würde .

(Fortsetzung folgt.)

Die Romanows .
: : Karlsruhe , 6 . März . Schon im Kalsnderdatum zeigt sich

die Fremdheit der russischen gegenüber aller sonstigen europäi¬
schen Kultur . Ihr 21 . Februar , an welchem sie das dreihun¬
dertjährige Regierungsjubiläum ihres Zarenhauses , der Ro¬
manows , feiern , ist nach unferm auf den Grundlagen moderner
Zeitberechnung beruhenden Kalender der 8. März . Rußland
hinkt hinter der abendländischen Kultur drein und doch muß
es trotz allen Widerstrebens Beziehungen mit ihr anknüpfen .
Seine ganze Geschichte ist ein Ringen zwischen barbarischem
Asiatentum und germanisch-romanischer Bildung .

Mitten in diesen Kampf trat vor 300 Jahren das Haus
Romanow ein . Weiter zurück liegt die Gründung des Reiches
durch die Normannenfürsten , seine Zerspillerung unter deren
Nachkommen und dann die Herrschaft der Tartarenchane von
der goldenen Horde. Die letzteren wurden 1180 abgeschüttelt.
UnS noch einige Zeit herrschten die späteren Nachkommen der
NormgnnenfMsten unabhängig und frei . Schon begann unter
ihnen der große Kulturkonflikt . Der Adel , die Bojarensipp¬
schaft , ist widerspenstig, sobald die Zaren mit volksfreundlichen
Neuerungen kommen , zumal diese Neuerungen von den deut¬
schen Nachbarn hereingeholt werden müssen . Gegen die Deut¬
schen aber läßt stch der nationale Eifer anfpeitschen. Der
Deutsch -Ritterorden sitzt ja als bedrohlicher Nachbar an der
Westgrenze und schneidet Rußland von der Ostsee ab . Schon
aber dehnen Kosaken die russische Herrschaft nach Sibirien aus .
Tbronstreitigkeiten . aus denen die Gestalt des falschen Deme¬
trius bervorraat . bereiten dem neuen Zarengeschlecht den Bo¬
den. 1613 wird der 17jährige Romanow zum Zaren gewählt ,
auch er immer noch ein Verwandter des alten Rurikschen Ge¬
schlechtes. So ging Rußland einer Neuordnung entgegen , wäh¬
rend Deutschland dem 30jährigen Kriege zum Opfer fallen

Ute . Die Wahl Michaels war kein Zufall . Sein verständiger

Vater hatte als Patriarch schon eine wichtige Rolle gespielt ;
er war dann zwar verbannt worden , hatte aber auch aus dem
Auslande her noch die nötigen Schritte für die Wahl feines
Sohnes einleiten können und stand ihm 13 Jahre ratend zur
Seite . Unter den Nachfolgern ragen die Frauen merkwürdig
hervor . So Sophia , die Halbschwester Peters des Großen , die
für diesen und dost geistesschwachen Iwan den dritten 1682 —89
die Regentschaft führt . Sie wagt schon europäische Kultur ge¬
gen den Widerstand des Altrussentums einzuführen und sich
stolz Herrscherin aller Reußen zu nennen . Ihr Ende war frei¬
lich durchaus altrussisch : Peter der erste , der selbst regieren
will , steckt sie ins Kloster.

Mit ihm tritt dann Rußland eigentlich erst in die euro¬
päische Geschichte ein . Rußland , bis dahin nur durch das ent¬
legene Archangelsk an ein unwirtliches Meer stoßend, gewinnt
unter ihm in Petersburg und Asow Zugänge zur Ostsee und

'zum schwarzen Meer . Den Patriarchen setzt Peter ab und an
seiner Stelle muß der vom Zaren selbst ernannte hochheilige
Synod die russische Kirche in den Dienst der Zarenpolitik stellen.
Von weiten europäischen Reisen bringt der Zar selbst westliche
Kultur ins Land . Sie bleibt freilich ein sehr oberflächlicher
Firnis , wie bei ihm selbst . Auf der einen Seite trägt er Bart
und Kleid nach westeuropäischem Schnitt , auf der andern Seite
ists ihm selbst noch ein Vergnügen . Hinrichtungen eigenhändig
zu vollziehen. Seinen Sohn Alexei, der nicht gehorchen lernt ,
läßt er hinrichten .

Das 18. Jahrhundert war das Jahrhundert der Aufklä¬
rung . Peter der Große steht für Rußland an feinem Anfänge .
Er leitet die große geistige Bewegung zuerst über die Grenze
herein . Die Nachfolger arbeiten an feinem Werk weiter , noch
mehr die Nachfolgerinnen . In dem Jahre , wo in Deutschland
Friedrich der Große zur Regierung kommt, besteigt in Ruß¬
land Iwan der Vierte den Thron , aber nur , um sogleich ge-
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Regts . 66 und 12 als Patrouillcnreiter verwendete Leute von
demselben Regiment und das Jnfantcric -Regt . 113 beteiligte .
Nach der „Lahrer Ztg .

" hat die Marschleistung hin und zurück
rund 60 Km. betragen . Trotzdem blieb vom ganzen Regiment
auch nicht ein Mann im Dienst aus , ein erfreuliches Zeichen für
die Leistungsfähigkeit der Militärmannschaft .

K Hugelheim (A . Müllheim ) , ö . März . Der seit Sonntag
vermißte 64 Jahre alte Landwirt Bayer von hier wurde in der
Richtung nach Zunzingen an dem Fuge eines Raines tot auf¬
gefunden. Man nimmt an , daß Bayer in der Nacht den Weg
verlor , den Abhang hinunterficl , dort mit dem Gesicht nach
unten bewußtlos liegen blieb und dadurch erstickte.

O Donaueschingen, 5 . März . Auf dem letzten Atehmarkt
wurden einer Frau von Mannheim ihre gekauften zwei Milch-
^hweine, welche fic im Hausgang des Easthofes zum „Engel "
in einem Sack verwahrt hatte , von einem Manne aus Sunt¬
hausen entwendet , welcher mittels eines Fahrrads mit feiner
7aft das Weite suchte.

nn Schwaningen (21. Bonndorf ) , 5. März . Dem Sohne des
Zimmermeisters Schreiber wurde von einem Pferde der kleine
Zinger abqebisscn .

9 Stockach, 5 . März . Dieser Tage starb die älteste Frau
m ganzen Bezirk, Witwe Anna Zeller , im Alter von 35 Jahren .
Ihr längstverstorbcner Gatte war Posthalter und verfügte über
.inen Fuhrwcrkspark -mit über 100 Pferden . Indem den Ehe¬
leuten gehörigen und von der -Verstorbenen geführten Easthof
.Adler -Post " herrschte damals ein reges Leben . Fuhren doch'«glich 50—100 Wagen an und standen in den Stallungen nicht
elten an 300 Pferde .

W Ueberlingcn , 5 . März . Zu dem Brande , dem am ver¬
fangenen Sonntag das Gasthaus zum „Schiff" zum Opfer fiel,
vird noch gemeldet, daß das Feuer den ganzen Tag bis in die
Nacht hinein anhielt . Der Schaden ist ein sehr erhebliche: er
vird auf etwa 78 888 Jl geschützt.

bc '
Konstanz. 5 . März . Die Mitglieder der Zahlstelle

Konstanz des Zentralverbandes der Zimmerleute Deutschlands
haben den bis 30 . April 1913 gültigen Tarifvertrag für das
Zimmergewerbe gekündigt-

W Aus Baden , 6. März . Um für die Besitzer von Fohlen
ine tunlichste Ermäßigung der von ihnen bei Beschickung einer
Weide zu entrichtenden Taxe zu ermöglichen, wird den Unter¬
nehmern von Fohlenweiden , welche die Bedingungen für eine
taatliche Beihilfe einzugehen sich bereit erklärt haben , eine
Subvention von 50 Jt für jedes die Sommerweide und 70 M
ür jedes die Winterweide begehende Fohlen gewährt werden,
-ezützlich dessen die sämtlichen in den vom Ministerium des
Innern erlassenen Erundbestimmungen gestellten Anforderun¬
gen erfüllt sind.

Pom Landesverband der badischen Gewerbe « und
Haudwerker-Bereintgunge ».

1« . Lörrach, 5. März . Im Gasthaus zum „Hirsch" hicrselbst fandein« öffentliche Handwerkerversammlung statt , welche von den selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden und Handwerksmeistern des hiesigen
Bez-rks recht gut besucht war . Der Bezirksvorsitzende de ? organi -
tiexien Handwerks . Bildhauermeister Schwab von hier, cröffnete die
Tagung mit einer herzlichen Begrüßung der Anwesenden und er¬
teilte sodann das Wort dem Präsidenten des Landesverbandes der
badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen , Stadtrat Rieder -
biihl aus Rastatt . Der Redner verbreitete sich in mehr als 1Z4stündi -
xem Vortrage in allgemein verständlichen und beifällig aufgenomme-
ncn Ausführungen über die Eewerbeförderung durch die Regierung ,Handwerkskammern und Landesverband und sodann über die wirt¬
schaftlichen und sozialen Einrichtungen desselben wie Krankenkasse,
Sterbckaflc , Erholungsheim , Fahrnisversicherung usw . Gern« be¬
nutzte der Vortragende auch im Laufe seiner Darlegung die Gelegen¬
heit , den zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern an den Verbands¬
bestrebungen , von denen sich Obersteuerinspektor Miesendanger per¬
sönlich zu der Tagung eingefunden und dadurch noch sein besonderes
Interesse an der Handwerksförderung zum Ausdruck gebracht, den
Dank der Handwerkerschaft für ihre Mühewaltung und jederzeitige
bereitwillige Unterstützung- auszusprechen.

Im Anschluß an den Vortrag des Verbandspräsidenten referierte
Handwerkskammersekretär Eckert -Freiburg über den Zweck und Ziele
der Handwerkskammern und über die Rechte und Pflichten der Hand¬
werksmeister. In Anbetracht der bevorstehenden Handwerkskammer -
Wahlen wies der Referent besonders darauf hin , daß die Organisationden Handwerkern den Vorzug des Wahlr -chts verleihe , während der
Nichtorganisierte Handwerker zwar Beitrag zur Kammer leisten müsse ,aber keine Gelegenheit habe , sein Wahlrecht auszuüben . Auch aus
diesem Grunde sei schon der Anschluß an irgend eine lokale Organi¬
sation dringend zu empfehlen.

An der nun folgenden- Debatte beteiligten sich Schneidermeister
Hosmann -Lörrach und andere Redner. Es wurden seitens des Herrn
Ruizg-Eimeltingen die Fahrnisversicherung des Verbandes und des

stürzt und eingekerkert zu werden . Dann steht Peters des
Großen Tochter Elisabeth dem großen Preußenkönig mit ihrer
Feindschaft gegenüber. Die Schlachten von Zorndorf und Ku¬
nersdorf sind die wichtigsten Erinnerungsdaten dieses Hasses .
Nur der rechtzeitige Tod Elisabeths rettet Friedrich , denn ihr
Neffe, Peter der Dritte , bis dahin Herzog von Holstein-Eott -
dorp , gibt alle Erfolge des Krieges preis und verträgt sich mit
Friedrich . Von Elisabeths militärischen Erfolgen blieb nichts,
umsomehr von ihren Friedenswerken . Die erste russische Uni¬
versität in Moskau , das erste russische Theater , die Akademie
der Künste und die der Wissenschaften, zahlreiche Gymnasien ,
sind Denkmäler ihrer Aufklärungsregicrung . Alles nach fran¬
zösischem Muster . In dieser Sympathie begegnete sie sich mit
ihrem großen Feinde .

Mit Peter dem Dritten sind die Romanows genau genom¬
men ausgestordcn . Er wurde noch im Jahre seines Regie¬
rungsantritts von der entrüsteten Militärpartei ermordet .
Seine Gemahlin , eine Prinzessin von Anhalt Zerbst , die ihm
.als Katharina die Zweite folgte , und bis 1796 regierte , öffnete
ptx deutschen Aufklärung die Tore noch weiter . Städteordnung ,
.Abschaffung der Tortur , Toleranz . Lehrerseminare , Dolks-
,schulen . Armen - und Krankenpflege , Abschaffung von Mono¬
polen und Handelsverträge , das alles sind charakteristische
Schritte ihres Regiments . Sie erweitert den russischen Besitz
durch die drei Teilungen Polens , deren erste sie mit dem östcr-'
xeichifchcn Aufklärer , Josef dem Zweiten , vereinbarte . Die
dritte ist die Frucht der Nichtbeteiligung am Kampf gegen die

'
französische Revolution . Wohl Hatzte sie Katharina , aber es
war ihr doch wichtiger, für die dritte Teilung Polens die Be¬
dingungen vorschreiben zu können. Schon unter ihr tritt der
Name Suworows hervor im Krieg gegen die Türken . Unter

'Paul dem Ersten führt er dann auch im Bunde mit den Weft-
>:nächten den Kampf gegen Frankreich . Nach feinem schwierigen
I pggäiiMrftn na ftijxi er nach Rußland zurück. Der militärische

Bürgermeisters Mörgelin -Haltingen die Konsumvereinsfrage be¬
handelt . Nachdem noch die Herren leckes von Weil und Roviol von
Brombach u . a . ebenfalls handwerkliche Tagesfragen besprochen ,
wurde die äußerst anregend verlaufene Versammlung , welche für die
weitere Organisation unseres Bezirks von großem Nutzen sein wird ,und welcher in Kürze noch weitere innerhalb des Handwerkskammer ,
bezirkes Freiburg folgen werden, geschlossen.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 6 . März .

* Hofbericht. Der Grogherzog hörte gestern die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch. Nachmittags folgte der Vortrag
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Abends 6 Uhr be¬
suchte der Eroßherzog mit der Erotzherzogin Luise den vierten
Bortrag des Geheimen Hofrats Professor Dr . Meineckc von
Freiburg im Rathausfaal .

# Zur Erinnerung an die Befreiungskriege . Am 10. März
werden die militärischen Dienstgebäude anläßlich der Feier
zum Andenken an die Befreiungskriege vor 100 Jahren Flag -
genfchmuck tragen . Bei den Truppenteilen des 14 . Armeekorps
finden außerdem Paraden zu Fuß statt . Die Hauptfeier für
das 14 . Armeekorps wird am 18 . Oktober d . Js abgehaltcn
werden.

bc . Der neue Truppenübungsplatz des 14. Armeekorps
auf dem Heuberg bei Stetten a Jt. M. wird in diesem Jahre
seinem Zwecke übergeben. Die Barackenbauten sind soweit
vorgeschritten, daß am 2 . Mai die erste Belegung des Lagers
erfolgen wird . Den Platz bezieht zuerst die 84 . Brigade ,
Regt . 169 und 170 . Die anderen Brigaden folgen später.
Reben den großen Bataillons -, Regiments - und Brigade -
Übungen werden die Truppenteile auch ihre sämtlichen Ge¬
fechtsschießen dort erledigen . Die Schießbahnen wurden be¬
reits im Oktober und November 1912 fertiggestellt . Major
Held vom Regiment 40 aus Rastatt ist mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte eines Kommandanten beauftragt mit
dem Sitz in Stetten a. k . M . Der Platz ist 4400 Hektar groß
und hat einen Umfang von 30 Kilometer . Das Lager bei
Stetten a . k. M . liegt 800 Meter hoch, der höchste Punkt des
Platzes 97» Meter .

bs . Reue Briefmarken im Orient . Die Postwertzeichen folgen
natürlich den Veränderungen der Larükarte , die jetzt auf dem Gebiet
der Türkei sich vsrbereiten oder schon vollzogen sind . Für die südlichen
Sporaden hat Italien neue Briefmarken in Rhodos ausgegeben . Sie
haben die Werte von 2, 5,10 , 15, 25 und 60 Centefimi . Es find ein¬
fach italienische Marken mit schwarzem Ileberdruck. Aufgedruckt find
je die Namen der 13 Inseln , nämlich Rhodos , Chalki , Karpothos ,
Kassos , Symi , Tilos , Nilyros , Kos , Kalymnos , Leros , Patmos ,
Lipsos und Astypaläa . Die italienische Regierung macht so auf ein¬
fache Weise ein gutes Geschäft . Schon am ersten Tage der Ausgabe
wurden für 200 060 Lire verkauft. Der kleine Freistaat Ikaria hat
belanntlich ferne Angliederung an Griechenland erttärt und eigene
Briefmarken eingeführt . Sie Zeigen einen Frauenkopf und die Jn -
sckrist Eleuthera Politeir Ikarias , d . h . Freistaat Ikaria .

I Bereinsbank Karlsruhe . Die ordentliche Generalversamm¬
lung fand letzten Dienstag , abends , im großen Saal der Eintracht
unter Leitung des Vorsitzenden des Aufstchtsrats , Herrn Verbands¬
direktor Adolf Wilser statt . Sie war von 112 Mitgliedern besucht .
Nach Erstattung des Geschäftsberichtes durch Herrn Direktor Peter
wurden die Bilanz und die von Vorstand und Auffichtsrat vor¬
geschlagene Verwendung des Reingewinns genehmigt , so daß für das
abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 8 Prozent auf die
bezugsberechtigten Eefchäftsguthaben abgerechnet wird . Die nach der
statutengemäßen Bestimmung ausscheidenden Auffichtsratsmitglieber ,die Herren Ludwig Anselment , Fr . Hoepfner , Adolf Meeß und Adolf
Wilser wurden wiedergewählt . Anstelle des verstorbenen Aufsichts-
ratsmitgliedes Herrn Karl Kautt , dessen verdienstvollen Wirkens der
Vorsitzende in warmen Worten der Anerkennung gedachte, wurde
Herr Aug. Leop. Beck , Kaufmann , in den Aufsichtsrat gewählt .

T. Die Generalversammlung der Gartenstadt Karlsruhe , E . G.
m . b. H-, fand am vergangenen Montag im Saal III Schrempp statt
uird hatte sich eines sehr zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Vorstands¬
mitglied Dr . Fr . Ettlingen gab einen klaren Ueberblick über den
Stand der Genossenschaft , der — so wird uns geschrieben — als durch¬
aus befriedigend angesehen werden dürfe , lieber 600 000 Mark seien
im verflossenen Jahr für Bauten ausgegeben worden und auch für
die jetzige Bauperiode würden für den gleichen Zweck sehr erhebliche
Summen flüssig gemacht werden. Das Reichsamt des Innern werde
voraussichtlich der Eencssenschaftein bedeutendes Kapital zu günstigen
Bedingungen überlassen. Einige unerhebliche Beschwerden und Be¬
fürchtungen, die aus der Mitte der Versammlung laut wurden , sind
in wirkungsvollster Weise durch die Darlegungen der leitenden Per¬
sonen und namentlich des Herrn Bürgermeisters Dr . Paul zerstreut
worden . Die Wahlen für Vorstand und Aufsichtsrat zeitigten folgen¬
des Ereignis . In den Vorstand wurden gewählt die Herren Schrift¬
setzer H . Günther und Ingenieur D . Lichti, in den Aufsichtsrat dis

Mißerfolg stärkt die Mißstimmung gegen das Regiment Pauls
des ersten, die schon durch seinen Despotismus im Innern her¬
vorgerufen war . Er hatte die Reaktion gegen die bisherige
Aufklärung eingeleitet , den Besuch des Auslandes beschränkt,die Zensur verschärft und ähnliches mehr . 1801 wird er er¬
mordet .

Ihm folgt Alexander , der Zar der Befreiungskriege , mehr
eitel als groß, den Preußen ein zweifelhafter Freund ; nichr nur
bei Tilsit gab er sie preis , trotz der überschwänglichen Frennd -
schaftsbeweisc vorher , sondern auch in Paris und in Wien hat
seine Politik die Hauptbesieger Napoleons noch um manche
Frucht ihrer blutigen Opfer betrogen . In der heiligen Allianz
schuf er sich dann ein seiner romantischen Natur entsprechendes
Werkzeug zur Beherrschung Europas .

Sein jüngerer Bruder Nikolaus der Erste sah gleichfallsvoller Verachtung auf westliche Kultur und Ideale herab . Un¬
ter ihm wurde 2ldrianopel genommen, Griechenland unabhän¬
gig gemacht und die Donaufürstentümer wenigstens beinahe .
Freilich trat derselbe Nikolaus später als Beschützer der Türken
auf , um auch hier bestehende Ordnungen aufrecht zu erhalten ,
so wie er den polnischen Aufstand niederwarf , den Oesterrei¬
chern die Ungarn bezwingen half und den Preußen 1850 die
Schmach von Olmütz besorgte. Im Krimkrieg offenbarte sichdann die ganze Schwäche des bisher so übermütig ausgetretenen
Rußland , die Verwahrlosung seines Beamtentums , wie auchder geringe Wert feiner riesigen Armee . Von feinen Rohpro¬dukten allein konnte das Land nicht leben, es fehlte ihm die
verarbeitende Intelligenz und Industrie .

Ihm folgte dann der Zarbefreier . Alexander der Zweite ,oer trotz aller Schwierigkeiten die Leibeigenschaft aufhob , derden Prenßen die Rückendeckung in den Kriegen der Reichs¬
gründung gewährte und dann auf der Balkanhalbinsel nicht
mehr als Befreier der Christen, sondern als Befreier der jlavi -
schcn Brüder amtrat Di- ffännit um Plcwna , um Adria -

Herren Dr . Fr . Ettkinger . Dr . H . Kampfmeyer, Oberstleutnant a . D,
Fr . Schuster ; wiedergewählt wurden Professor P . Nestle und Partei -
sckrctär O . Trinks . Gegen 12 Uhr fand die Generalversammlung ihr
Ende , die von einem zuversichtlichen Geist getragen war . Die Ge¬
nossenschaft kann mit guten Hoffnungen auch im neuen Geschäftsjahr
an ihre große und schöne Aufgabe herantreten .

X Die Ziehung der 3. Klasse der 2. Prcußisch-Sükäirutschen
(228 . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird nach planmäßiger
Bestimmung am 11. und 12 . März 1913 stattfinden . Die Lose für
diese Klasse müssen bis zum 7. Mär ; abends 6 Uhr bei den zuständi.
gen Großh . Badischen Lottcrieeinnehmern erneuert werden , wo auch
Kauflosc erhältlich sind .

Seele »uv Persönlichkeit.
Bortrag von , Johannes Müller .

8t . Karlsruhe . 6 . März . Was will Johannes Müller ,
der Mann , der so viele in seinen Bann gezogen und noch
immer zieht , der allerorten seine große, stille Gemeinde hat ,
der er Erleuchtung , Kraft und Selbstvertrauen gebracht hat ?
Wenn wir sagten : der so viele in seinen Bann gezogen hat ,
so kann man mit besserem Recht sagen : der so viele aus
ihrem Bann erlöst hat , der die Binde trügerischen Glaubens ,
trügerischer Hoffnung und trügerischer Livon ihren Augen
genommen hat , damit sie klar schauen, was ist und was sein
soll. In seinem gestrigen Dortrag hat uns Johannes Müller
mit unerbittlich folgerichtigen Deduktionen gezeigt, was ist.
Er hat all unjern Trug und Wahn : durch Wollen , durch Ar¬
beit aus uns zu: Frucht zu entfalten , was nicht als Keim ,
als lebendiges Plasma in uns steckt, mit grausamer Not¬
wendigkeit zerpflückt und uns — vi^-ä-vis du rien — mit
der Frage entlassen: Collen wir denn nun nichts tun , oder
gibt es einen Weg, der uns zur Verheißung , zur Erfüllung
und Entfaltung unseres ganzen Menschen , zum Ziel der
Vollendung führt ? Diese Frage , die brennend nach Antwort
drängt , will uns Johannes .Müller im zweiten Vortrag be¬
antworten . Er hat als Vivisektor unserer Unwahrheit und
Unklarheit den Tempel unserer Trugvorstellungen dis zum
Fundament zerstört, was wird er an seine Stelle setzen?

Was will Johannes Müller ? Roch einmal sei cs aefragt
und in zwei Worten Antwort zu geben versucht : E: will den
wahren , freien Menschen, das , was als Persönlichkeit in uns
verborgen und verschüttet liegt , erwecken und zu einem ihr selbst
notwendigen Dasein führen . Seine Lehre ist als Grvnvwahr »
heit schon in dem Wort Goethes aus dem westöftl. Divan ent¬
halten :

Jedes Leben sei zu führen,
Wenn man sich nicht selbst vergißt .
Alles könne man verlieren ,
Wenn man bliebe, was man ist.

Johannes Müller ist der klarste , zwingendste Prophet und
Ausbeuter dieses Wortes . Es sei kurz der Gang seiner Aus¬
führungen angedentet : Jeder Mensch trägt in sich das Verlan¬
gen nach gesteigerter Wahrheit und nach voller Entwickelung
seiner eingeborenen Kräfte . Es gibt drei Wege des Herls : der
religiöse , der ethische, der ästhetische. Alle suchen dasselbe Ziel ,
aber die Menschen , die auf diesen Wegen zum Berg der Ver¬
heißung streben, kennen sich gegenseitig nicht . Können wir
durch Arbeit an uns zur Persönlichkeit kommen ? Was ist über¬
haupt Persönlichkeit? Es ist Ausdruck einer Sehnsucht, einer
Verheißung . Johannes Müller nennt als konstituierende Ele¬
mente aller wahren Persönlichkeit:

Selbstmächtigkeit, Selbsttätigkeit , Selbständigkeit . Allen
Dingen des Lebens klar und sich selbstgewiß und -mächtig gegen -,
überstehen , ohne Schwanken, impulsiv und intuitiv das Richtige
erfassen und tun , ist das erste Kennzeichen der Persönlichkeit .
Selbsttätigkeit bedeutet : sein eigenes Leben leben , nicht vom
Leben gelebt werden, und Selbständigkeit ist Freiheit aus
innerer Notwendigkeit . Es kommen iwch einige Seiten hinzu :
Jede Persönlichkeit ist original , d. h . sic hat ein vollkommen
eigenes inneres Onelleben , eine reine geschlossene Individuali¬tät , alles was sie tut trägt ihren Stempel . Damit verbunden
ist die innere Geschlossenheit , die elementare Einfachheit trotzaller Mannigfaltigkeit , die das spannungs- und energienreiche
Erleben der Persönlichkeit auszeichnet.

Alles folgende galt nun deni Nachweis, daß wtr nichtsaus uns herauszwingcn können , was nicht in uns steckt , wir
können keine Persönlichkeit werden, keine Originale , wennwir es nicht als Keim sind, wir können nicht lieben , wo wir
nicht lieben müssen , wir können unser» Egoismus nicht durchWollen ins Gegenteil kehren . Ist deshalb alle Arbeit anuns zwecklos? Nein , im Gegenteil . Den Weg und damit
sein Eigenstes und Bestes wird uns Johannes Müller iin
nächsten Vortrag am kommenden Sonntag zeigen.

nopel , um den Schipkapatz versetzten ganz Europa in Spannung ,
England aber zwang Rußland , den Friedensschluß einem Ber¬liner Kongreß anheim zu geben . Im Innern des Landes er¬
hoben die Nihilisten ihr Haupt und ihnen fiel der Zar 1881
zum Ovfer .

Alexander der Dritte war wieder ein Reaktionär vom
reinsten Wasser. Alles Unheil für Rußland sah er nur im Ein¬
dringen der westlichen Kultur . Dem Dreibund stand er voll
Mißtrauen gegenüber. Die russischen Expansionsgelüste dehnteer nach dem fernen Osten hin aus . Die sibirische Eisenbahnwurde gebaut . Als er 1894 starb, erklärte sein Nachfolger , der
jetzige Zar Nikolaus II . , er werde den Regierungsgrundsätzenseines Vaters treu bleiben. Er tat es nicht zu seinem Vorteil ,aenn diese Grundsätze führten Rußland in den blutigen Sumpfder Revolution und nach Tsuchima . Wir erleben es eben, wiees trotzdem aur der alten Bahn fortzukommen sucht. OhneMißtrauen kann man ihm dabei nicht folgen. Und so wird
auch das Jubiläum des Zarenhaufes getrübt durch den Druck,der au ; der Stimmung Europas liegt : Man weiß nicht, wieder Gegensatz zwischen russischer und westlicher Kultur , zwischenrussischer Ausdehnungsgier und europäischer Friedensliebe zumAusgleich kommen soll.

Uon der Luflfchiffahrt .
- München. 5 . März . (Tel .) Die „Münch .-Augsb . Abcnd -

Ztg ." meldet : Heute vormittag stürzte Leutnant Bedenk von,
17. Infanterieregiment bei einem llcbungsflug auf dem Mili -
tärflugübungsplatz in Obcrjchleißheim ab. Der Offizier würde-
schwer verletzt unter den Trümmern des Flugapparates her -
oorgezogen und in bewußtlosem Zustand in das MünchenerEarnisonslazarctt gebracht .

^ London , 5. März . (Tel .) Der englische Flieger Geoffreq
ist mit einem Monoplan in der Nähe von Salisbury tätlich ver«»«glückt.
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Letzte Telegramme
der „Badischen Prelle ".

6 . Weinhcim a. Bergstraße , 6 . März . (Eigene Draht »
Meldung.) In der vergangenen Nacht entstand in dem Maga¬
zin der Drogerie Adam Eichhorn ein Brand , der aber nicht
offen ausbrach , sondern nur eine starke Rauchentwicklung ver¬
ursachte . Heber dem Magazin befinden sich die Schlafräumeder beiden Verkäuferinnen , von den die 21 Jahre alte Anna
Klein erstickt ist .

— Paris , 5. März . Nach einer Blättermeldung wurde
der spanische Botschafter in London, de Villa Urrutia , an
Stelle des vor einigen Wochen zurückgetretenen Perez Cabal¬
lero zum Botschafter in Paris ernannt .

— Bougie (Algier ) , 5. März . Leutnant Despierre von
der geodätischen Abteilung des Kriegsministeriums ist bei
dem Kabylendorf Temsand in seinem Zelt von Eingeborenen■ erschossen worden . Wahrscheinlich ist die Tat aus Rache ge-'
kchehen , weil Despierre gegen gewisse Gebräuche der Kabylen .die er nicht kannte , verstoßen hat .

ft . Newyork, 6. März . Die Brüder des ermordeten Präsi¬denten Madero , Raoul und Emil Madero , deren Tod bereits
mehrmals gemeldet wurde , sind gestern aus Toreon in San- Antonio (Texas ) angekommen, wo sie mit ihrem Bruder Ea -’ Stiel zusammentrafen .

Zum Untergange des Torpedobootes „8 178".
= Wilhelmshaven , 5. März . Der Werftdampfer „Fleiß "

ist heute zur Unfallstelle bei Helgoland abgegangen . Das ge¬funkene Boot ragt mit der Mastspitze aus dem Waffer hervor .Die Gerettete » von „8 . 178" sind heute nachmittag auf „8 . 177"
. hier eingetrsffen .
- — Berlin , 5. März . Die Anzahl der infolge des Verlustes
. des Torpedobootes „8. 178" Vermißten beträgt : Zwei Offiziere ,zwei Decke ffiziere »nd 88 Unteroffiziere und Mannschaften . Ge¬rettet sind : Ein Marineingenieur , ein Arzt . IS Unteroffiziere' und Mannschaften .
' — Berlin . 5. März. Von der Besatzung des Torpedoboots „S 178“
; werden »ermißt : die Oberleutnants z . S . Pies und Schede , Steuer -' man « Eubenschwager. Maschinist Maas , die Obrrmaschinenmaate' Stoffer , Fichtner und Gent , die Maschinenmaate Seidel , Möller ,EinHaus , Schröder . Böster, Stößer , Oberbootsmannsmaat Barton ,Bottsmannsmaat Heinzen, Sanitätsmaat Senst , die OberanwärterHaac, Paulsen und Hebauf , die Obermatrosen Biering , Heyermann ,Bauersfeld , Winter , Wirth , Schweinsfurth und Müller -Arnold .

' dieOberheizer Thomas, Ley , Obladen, Debbertin, Steinmann , Falk,Buschkötter. Endres , Patecki, Stepper , Hachmann, Ogwdowezik. Knie-' czrk . Weber Paul , Wiegand , Fischer, Eifert , Friedrichs , Geil , Sens .' Gerhardt , die Maschinistenanwärter Fehringen . Hochapfel, Grobe , die' Matrosen Beyer, Bawol - ki, Hektar, Kraus, Bruns . Wilm , Wiebecke,> Buttgereit und Lübberty . die Heizer Schilling . Hille. Kronenberg ,. Sarrorius . Zwiertz, Osfe, Becker Wilhelm , Schwarz, Becker Christian ,
^ Herren , Rahm .
‘ it - Helgoland . 6. März . Der Assistenzarzt Rank- vom unterge »
: gangenen Torpedoboot „ S 178", der nach dem Unfall sich etwa. ,35 Minuten schwimmend über Waffer hielt , hat sich eine schwere
: Lungenentzündung zugezogen. Er liegt im Revier der Südkaserne, bedenklich darnieder . Ranke hatte auf dem verunglückten Torpedo¬boot seine erste Fahrt gemacht.

Beileidskundgebungen »
--- Berlin , 6. März . Nachdem der Kaiser bereits heutemorgen bei seiner Abfahrt nach Wilhelmshaven dem Etaats -

■ sekretär des Reichsmarineamts v. T i r p i tz telegraphisch seineTeilnahme an dem schweren Unglück ausgesprochen hatte , von■ dem unsere Marine betroffen worden ist. lief heute mittag von
; der Kaiserin nachstehendes Telegramm an das Marineamt ein :
; „Berlin , Schloß. Der schwere Unglückvfall, der die Kaiserl .Marine betroffen und dem Vaterland so viele treue Söhneentriffen hat , versetzt mich in tiefe Trauer , die ich Ew . Exzellenz
; in innigster Anteilnahme zum Ausdruck bringe . Möge Gott
. dis Hinterbliebenen bei dieser schweren Prüfung trösten ! Ichbin überzeugt , daß etwa eintretende Rot nach Kräften gemil-
. dert werden wird . Ich würde mich glücklich schätzen, für meinen
. Teil zu helfen , wo andere Hilfsquellen versagen. AugusteViktoria .

"
Im Laufe des Tages folgten weitere Beileidskundgebun -gen. fo vom dänischen Marineminister , von OberbürgermeisterMermuth , von der deutschen Kolonialgesellschaft, von der Pro¬vinzialgruppe der Mark Brandenburg des Flottsnbundesdeutscher Frauen , vom Verein ehemaliger Matrosen der kaiserl.Marine Berlin , vom Marineoerein Düsseldorf und der StadtBonn , die das Torpedoboot im vorigen Jahre auf dem Rheinbewundern konnten , sowie vom Norddeutschen Lloyd.

Theater . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 5 . März . Von der juristischen Fakultätder Freiburger Universität wurde Oberstiftungorat Z . Schmitt

■ beim kathol. Oberstiftungsrat zu Karlsruhe mit Auszeich¬nung zum Doktor beider Rechte promoviert . Als Disserta¬tion wurde das 1909 erschienene Werk über das Simultan¬
kirchenrecht vorgelegt .

■,
' £ Konstanz , 5. März. Der Eruverband Seekreis des BadischenPhilologcnvereins hielt hier im Museum seine 2. ordentliche General¬

versammlung für das Schuljahr 1912/13 unter der Leitung des Gau -
vorfitzenden Profcffor Kölle ab.

DT . Paris , 5. März . (Tel .) In der großen Oper von MonteCarlo erlebte gestern abend die dreiaktige lyrische Oper „Penelope "'
des französischen Komponisten Gabriel Faure ihre UraufführungDem Textbuch, das von Renö Fauchois stammt , liegen die Jrrf .' hrte '1 des Odysseus zugrunde . Die Oper , die von Direktor Raoul Guns

• I)outg inszeniert war , trug einen starken Erfolg davon.
Ehristiania , 6 . März . (Tel .) Der Leiter der Hilfsexpeditior .

nach Spitzbergen , Scaxrud , ist gestern nach Drontheim abgereist, um
, die nötigen Ausrüstungen auf den Dampfer verladen zu lasten, der
morgen nach Tromfoe abgeht . Das Expeditionsschiff „Hertba " wirb
am 9 März in Tromfoe und etwa am 18 . März in Spitzbergen eintreffen .

Eine Schrift Gregoris über feine Mannheimer
Tätigkeit .

Isv . Mannheim , 6 . März . Ferdinand Eregori , der frühere Intendant des hiesigen Hof- und Nationaltheaters , hat über feine
: Fntendantentätigkeit eine Schrift herausgegeben , die unter dem
, Titel „Selbstverständliches und Nachdenkliches aus einer Theater -
leitung " als 199 . Dürerbundflugfchrift erschienen ist und die Gregor !'
soeben im 1 . Märzhest des „Kunstwart " ankündigt .

Vermischtes.
4= London , 5 . März . (Tel .) Wie Lloyds aus Rio de

Janeiro gemeldet wird , steht der auf der Fahrt von Welling «

— Wien , 5. März . Kaiser Franz Joseph richtete heule
nachmittag anläßlich der Schisfskatastrophe bei Helgoland eine
telegraphische Bcileidskundgebung an Kaiser Wilhelm .

Die „Wiener Abendpost" schreibt : „Die Nachricht voll der
Katastrophe des Torpedoboots „8. 178" wird nicht verfehlen ,
überall einen schmerzlichen Widerhall zu wecken. Namentlich
in Orstereerch-llngarn wird das Unglück , das die Kriegsflotte
des berreundeten und verbündeten Deutschen Reiches betroffen
hat , mit den Gefühlen inniger unnd herzlicher Teilnahme aus¬
genommen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I » der Türkei .

zt. Konstautiuopel , 6. März . Rach einem Telegramm der
„Daily Mail " aus Konstantinopel , welches der Zensur ent¬
gangen ist, ist die augenblickliche Lage der türkische« Regie «
rung sehr gefährdet , da eine weitverzweigte Verschwörung
zum Sturze des jungtürkischen Kabinettes besteht. In der
Offiziersliga , welche im vorigen Juli das jungtürkische Re -
gunent stürzte, herrscht rege Tätigkeit . Auch die Eeheimpoli «
zei ist eifrig an der Arbeit . Die Regierung hat Vorsichts¬
maßregeln getroffen , indem sie 4 Maschinengewehre am Ein¬
gang der hohen Pforte aufstellte und mehrere Bataillone von
Gallipoli nach Sa » Stefano befahl . Der Großwefir erhält
Drohbriefe von Offizieren , in denen sein Abschied gefordert
wird .

Der Kreuzer „Hamidje ".
— Konstantinopel , 5. März . Der griechische transatlantische

Dampfer „Themistokles", mit Truppen und Kanonen für Salo¬
niki bestimmt, wurde vom Kreuzer „Hamidje " in der Nähe von
Kassandra zum Sinken gebracht. Von der Mannschaft soll
niemand gerettet sein. Zwei andere griechische Dampfer mit
serbischen Truppen konnten nur durch schleunige Rückkehr nach
Saloniki mühsam einem gleichen Schicksal entgehen,

I « Saloniki .
— Konstantinopel . 5. März . Der „Tanin " meldet , daß die

Bulgaren in der letzten Woche 488 muselmanische Dörfer im
Wilajet Salonik durch Feuer dem Erdboden gleich machten.

Zur albanischen Frage .
— Triest , 6 . März . Die Mitglieder des Albanefenkongreffes ver¬

sammelten sich gestern zu einem Abschiedsbantett . Der Scheik Bey
forderte die Anwesenden auf, in ein Hoch auf den Kaiser Franz
Joseph , den Erzherzog Thronfolger und die habsbnrgische Monarchie
einzustimmen . Die Anwesenden leisteten der Aufforderung unter
stürmischem Beifall Folge .

— Triest , 5. März . Am Schlüsse des albanischen Kongresses
erklärte gestern der Vorsitzende , auf dem Kongreß sei nur von
Oesterreich-Ungarn und Italien die Rede gewesen; der Kongreß
dürfe nicht vergessen , daß Deutschland zu den Freunden
Albaniens gehöre. Die Erklärung des Vorsitzenden wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

jt . Wien , 6. März . Das „Neue Wiener Tagbl ." meldet ,
daß in hiesigen Kreisen als erster Kandidat für den Thron
Albaniens der Herzog Wilhelm von Urach genannt werde . Der
Herzog ist Witwer und durch feine verstorbene Frau , einer
bayerischen Prinzessin mit dem österreichischen Kaiserhause ver¬
wandt .

I « Serbien .
Belgrad , 5. März . Die serbische Presse fährt fort , oie

Haltung der Bulgaren in der serbisch-bulgarischen Grenzsragein schärfster Weise zu bekämpfen. Die Angriffe richten sich ins¬
besondere gegen den bulgarischen Abgeordneten Malinow , der
in der Sobranje die Erwartung aussprach, daß Serbien seine
Forderungen fallen lassen werde . Einzelne serbische Blätter
greifen auch die serbische Regierung an , indem sie ihr den Vor¬
wurf machest, daß sie sich in den die serbischen Interessen in höch¬
stem Maße berührenden Grenzftagen zu passiv verhalte

Bulgarien und Rumänien .
bä Bukarest, 6 . März. Die Lage wird hier als überaus ernst

bezeichnet . Der französische Gesandte fragte bei der rumänischen Re¬
gierung an, ob sie nicht einem von Bulgarien angenommenen Schieds¬gericht zustimmen wolle. Der Ministerpräsident Majorescu er¬widerte , die Regierung müsse den Beschluß des Ministerrats aufrechterhalten, der auf die Annahme einer Vermittelung der Mächte ohneirgend eine Verpflichtung Rumäniens laute.

Die rumänische Regierung müsse eine baldige Entscheidung der
Möchte verlange,, , widrigenfalls sie die Ergreifung militärischerMaßnahmen nicht mehr hinausschieben könne. Die Stimmung sei sobedrohlich, daß die Mächte, wenn sie einen Zusammenstoß zwischenRumänien und Bulgarien vermeiden wollen, durch unmittelbare
Verhandlungen mit beiden Staaten die Beilegung des Stretrfallesherbciführen müssen .

ton nach London befindliche britische Postdampfer „Tura -kiua", ein Schiff von 3000 Tonnen , in Flammen . Der Lade¬raum , in dem sich Butter befand , ist ausgebrannt .- Astrachan (Kasp. Meer ) , 6. Mürz . (Tel . ) 53 Fischer sindauf einer Eisscholle ins Meer hinaus getrieben worden.
Zum Arrtomovilverbrechcn von Herrmqsdorf.
jt . Berlin . 6 . März . (Tel .) Zwei in Marwitz woh¬nende Arbeiter wurden gestern unter dem dringenden Ver¬dachte, das schwere Automobilverbrechen bei Henningsdorfverübt zu haben , verhaftet . Die Verhaftung erfolgte aufdie Angabe einer Frau bin . die von der Frau eines Arbei -ers .gehört haben will , daß deren Mann von einem anderenArbeiter angestiftet wurde , mit ihm einen Anschlag auf einAutomobil auszuführen . Bei der Unterredung habe der An¬stifter auch erzählt , daß er bereits ein Drahtseil besitze, dasnur an zwei Bänme festgebunden zu werden brauche, umsdes Automobil zu Fall zu bringen .

= Berlin , 6 . März . (Tel . ) Der angebliche Anschlag aufder Chaussäe Schulzendorf-HeUigensee. bei dem zunächst eine
Nachahmung des Hennigsdorfer Automobilattentates ver¬mutet wurde , hat jetzt feine Aufklärung gefunden ; ein Kutscherwollte ein Drahtseil über die Chaussäe gespannt gefunden
haben und hat diese Angaben — wie sich jetzt herausstellt —
rei erfunden.

jt . Stratzburg , 6. März . (Tel .) Der bei Henningsdorfverübte verbrecherische Anschlag hat auch schon im Elsaß Nach¬
ahmung gefunden. Auf der Straße zwischen Altdorf und
Düttlenheim wurde gestern nachmittag zwischen zwei Bäumen
ein Drahtseil gespannt . Der Händler Bugatti fuhr mit sei¬nem Kraftwagen gegen das Hindernis , ohne bremse« zu kön¬
nen. Der Wagen stürzte um und wurde schwer beschädigt.
Elücklicherwetje blieben die Insassen unverletzt.

Die Friedensaktion der Großmächte .
---- Konstantinopel , 5. März . Der „Jkdam " meldet : Der

Minifterrat hat in feiner gestrigen Sitzung den Bericht des
türkischen Botschafters in Petersburg über das Resultat der
Friedensocrhandlungen in Petersburg beraten und beschlossen,neue Instruktionen an den Botschafter zu senden. Auf Grund
derselben hofft der Ministerrat , daß die Meinungsverschieden¬
heiten wegen der türkisch -bulgarischen Grenze beigelegt werden .
Im allgemeinen lehnt man hier jeden Gedanken an eine
Kriegsentschädigung ab.

F . Konstantinopel . 6. März . (Privattel .) Als Basis fürdie neuen Verhandlungen wird ein entfestigtes Adrianopel
unter türkischer Souveränität und bulgarischer Verwaltung
bezeichnet . Dieser Vorschlag soll durch Rußland den Mächten
vorgeschlagen werden . Die Pforte will bei dem Fricdensschlußdas Parlament einberufen , um von ihm eine Gutheißung des
Friedens zu erlangen .

= London, 5. März . In Balkankreiseu wird erklärt
daß die Mächte über die Haltung der Verbündete «, die sich
nicht geändert habe, unterrichtet seien. Die Voraussetzungen,unter denen sie die Bermittlnng der Mächte annehmen könn¬
ten . sei in ihren Vorschlägen enthalten , die vor der Frie¬
denskonferenz aufgesetzt worden seien . In diplomatischen
Kreisen äußert man seine Verwunderung über die hier eim
getroffenen telegraphischen Nachrichten über neue türkisch»
Vorschläge an die Mächte. Man nimmt an , daß diese sich
aus die Schritte beziehen müssen , die die Tüttei Ende dieser
Woche unternommen hat , da die Bermittlnngsbedingungen .die die türkischen Botschafter den Mächten am Samstag mit -
teilten , als formell und definitiv betrachtet und keine weite -,
rs« Vorschläge erwartet werden.

P .C . London» 5. März . (Meldung der Preß -Zentrale .)Heute votinittag ist hier die Nachricht eingetroffen , daß die
Antwort der verbündeten Balkanftaaten auf den Vermitt¬
lungsvorschlag der Mächte noch einige Tage aus sich warte «
lassen werde. Die Türkei hat bekanntlich ihre bedingungs¬
lose Zustimmung zu der Bermittlungsaktion der Mächte ge¬
geben. Die Verbündeten werden sich aber weigern , ohne je¬den Vorbehalt auf die Vermittlung der Großmächte einzu-
gehen, besonders wogen der Frage der Kriegsentschädignngund Ekntaris . Man hofft aber allgemein » daß in den näch¬
sten Tagen ein günstiges Resnltat zustande kommt.

Cerinje , 6. März . Die Vertreter der Großmächte unter¬
nahmen gestern bei dem Minister des Aenßeren den angekü .ibig .
ten Schritt , um zu fragen , ob Montenegro die Vermitteln ««
der Mächte zum Abschluß des Friedens mit der Türkei am
nehme. Der Minister erbat eine Frist für die Antwort , um sichmit den Verbündeten ins Benehmen setzen zu können.

— Sofia , 3. März . Die Gesandten der Großmächte machtenheute mittag eine Demarche bei dem Ministerpräsidenten Ge«
schow » um ihm mitzuteilen , daß die Türkei um die Vermittlungder Großmächte zur Herbeiführung des Friedensschlusses ge¬beten habe und um ihn zu fragen , ob Bulgarien geneigt fei, dis
Vermittelung unter denselben Bedingungen anzunehmen . 65c»
schow dankte und erwiderte , er werde die Mitteilung dem Mi .
nifterrat unterbreiten und sich mit den Verbündeten über dis
zu erteilende Antwort verständigen . Die Erklärung Eeschaivi
hat enttäuscht.

Kandel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 5. März. (Offizieller Bericht.)Heute notierten: Pfalz . Hypothekenbank-Aktien 193 .50 bez . und E .»Heddernheimer Kupserwerk-Akticn 119 .50 E ., Pfalz . Nähmaschinenund Fahrräderfabrik-Aktien 172 E ., Frankental-Aktien 380 .50 bez.und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 201 B. Tendenz : still.

Wafferstanv des Rheins.
Konstanz. Hafenvegel . 5. März 2.76 m u. 4. März 2.76 w.Schnsterinlek , 6 . März Morgens 6 Uhr 0.92 w (5. März 0.90 w).Kehl, 6 . März Morgens 6 Uhr 1,72 m (5. März 1.74 w).Marau . 6. März Morgens 6 Uhr 3.23 m (5 . März 3.23 « . )Mannheim , 6. März Morgens 6 Uhr 2.42 m (5 März 2,46).

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bitte , man aus dem Jmsratenteit zu ersehend

Donnerstag, den 6. März :
Bürgergesellschast der Weststadt. 9 Uhr Bortrag im Felseneck .8o :»sseum. 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Vortrag mit Lichtbildern von W . Bölsche .
Sachse » u. Thüringer . 8% Uhr Monatsoersammlung tm Palmengarten .
Schwarzwaldverei ». 8% Uhr Versammlung im kleinen Festhallesaal .SkiNuü Schwarzwald. 8% Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8 '/- U Frauenabt . Sopyienstr . 14 ; Damen Gatenberasch
Turnges . 8 U . Männer Schulsir . , Dam . Neb .- u. Schillersch., 6)4 ll . MLd.verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht,ttcmtt von Bogelireundea . 0 llbr Monarsveriamml . im gold . Adler

GRÖSSTES MOTEL DEUTSCHLANDS
DtRECT AM BAHNHO
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 ZIMMER
vom 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOILBTTS :.
RESSENDEM WASSERu -FERMTELEPHO « .

lShMMrlcKüM
iiaund

Karlsruhe . Kaisers ^ . 128
zwisch . WaJd- u. Karistr. ,

extra
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Gardinen
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Gardinen -Stoffe
ModerneTüllgardinen - Spannstoffe DesÄ . 120 170
Neue Tüllgardinen -Spannstoffe ,

besonders breit, gute Qualitäten . . . . Mtr. 1 y 2 °

| Tüllgardinen -Stückware , S w®iß
.
’

.
cr®me ’

.
e ,

Mtr. 65 1 115

Tüllgardinen -Stückware , breit, aparte Muster ,
TuII -Vitragen , weiß, creme , elfenbein . . .
Tüll -Vitragen , moderne Zeichnungen . . .
MadraS “ Vitragen in bunten kleinen Dessins

Mull -Vitragen , Lr ^ "
. 75 ^ 90 ^

Madras - Stückware , breit . . . . . . . . . Mtr. iss 2 ®®
Mull -Stückware , breit weis und bunt . . . Mtr. 1 ®® -| 25 -J45
Congreß -Stoff -Stückware , muLstre

.
ife

Mtr. 75 j 90 j 1 20
TülUBrise - bises -Stoffe mit veants . . Mtr. 110 1 25 1 50

TÜll - Borden , mit und ohne Volant . . . . . Mtr. 85 ^ l ^o 1 ® O

Halbleinen , bewährte Qualitäten . . . . . . . . . Mtr. 1 ®® 2 ^®

KOChelstoff , extra schwer . . . . . . . . . . . Mtr. 2 2^ 2 ®®

Gardinen

Mtr . 1 50 2 00

Mtr. 40 ^ 65 ^

Mtr. 80 -J 110

Mtr- 75 ^ 90 -J

Tüll -Gardinen abgepasst «7= 0u 4Aen , en.moderne Dessins , Fenster = 2 Flügel 4 O 8 ^ 10
*^ 15 ®®

Erbstüll -Gardinen JB . AA
aparte Muster , Paar — 2 FJügel . 15 19 ®® 25 ®® 34 ®®

Tul l « !? z
“

„^ rf hl' d
?

ne
.
n Br!l,:n s.» 29» 5 oo 700 127s

Erbstüll -Stores vornehme Neuheitesn
tück 500 noo 1450 21 ®®

Erbstüll -Halbstores gute Ausführungen . . . Stück 37® 6®®
Erbstüll -Halbstores 14 ® ® 195®
Tüll -Brise -Bises mit und ohne Volant Stück 25 ^ 55 ^ 95 ^ 1^®
Erbstüll -Brise -Bises gediegene 0uaS 70 ^ 11 ® iso 2°®
MadraS-StOreS bunt , stilgerechte Zeichnungen Stück 6 7® 72® 8 ®®
Ooper-StOreS in verschied . Ausführungen St. 2®® 32® 4®® 6 ®0
Künstler-Stoffe S e

.
Mus!er

: l20;13
Mete

m
r 180 220 3®° 350

Gardinen-Halter, weis und creme , stock 8 <f 18^ 35 ^ 50 ^

Sämtliche Zubehörteile äusserst
zur “

Gardinen - Aufmachung billig

Dekorationen
fiai ' l'llf lITPfl mi* geschmackvollen Einsätzen,crDSiuu - odmiiuren 3tei | igi 2 F , ügel > , Querbehang

Tüll - Garnituren , weiss , creme , elfenbein , 3teiiig ,2 Flügel , 1 Lambrequin .

Madras - Garnituren ,
Halbleinen -Garnituren , ^ ri ™VuoÄ 9» g

- 5 76

Kochelstoff -Garnituren , fÄs b;r . ttl 3“ '':
Tüll - Bettdecken für i Be« . stück
TÜll - BettdeCken für 2 Betten . Stück

Erbstüll - Bettdecken Le Votant
6nachp

!;
ei! m sä

725

PrhctiillaRp 'H 'rlprlrpn für 2 Bett., je n . Preis, mitu. ohneCrDSlUII - DeUUeCKen Volant. sehre,eg . Dessins Stück

Sdtin , gemustert, erstklassige Künstlerzeichnungen . . . .

8 75

13 ®® 18 ® ® 26 75

10 5 ° 12 ° ® 17 5 ®

11^o Itz80 2350

950 12 ® ® 14 5®

g50 1100 1700
375 700 950

1100 1475 1700

11 75 15 75 19 ®°

195 ° 25 ° ® 27 ®®

. Meter 95 ^ 1 2 ®

Messing -Garnituren
in verschiedenen Längen

auch ausziehbar

sehr preiswert

Hermann Tietz
! i ; ! i ) i ! i [ ! iiii " iiiiinuiiiiiiiiitiiitnitiiinii [ iiiiiinin
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m
Mittwocb, dm 12. Hin 1913 . 'hl Uhr gbrnds

( Einlaß 7 Uhr , Ende gegen ff. 10 Uhr)

ö. Sinlonie =Konzert
des Brossherzoslichen HoMesttrs.
Leitung : Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solist : Rudolf Deman .

FBOGBAMÜL
Friedrich Smetanai „Die Moldau . Sinfonische Dichtung.H . W . Ernst J „ Concerto allegro pathetique“ für Violine mit

Begleitung des Orchesters . 3967.3.1
—. " Pause . 1 . .

Claude Debussy : 2 Nocturnes für Orchester:
a) Nuages , b) FStes. (Zum ersten Male).

Camille Saint - Saßns : Rondo capriccioso für Violine mit
gleitung des Orchesters .

Hector Berlioz : Ouvertüre »Der römische Karneval“.

Preise der Plätze: ä Mk. 6.— , 5.—, 450, 4.—, 3.50) 3.—, 2.—, 1 .50
1 .20 und 1 .—.

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den übrigen Verkaufs¬
stunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters sowie am Konzert¬
tage an der Tages - und Abendkasse statt. Im Vorverkauf werden

keine Vorverkaufsgebühren erhoben.
Programme L 10 Pfg . ebendaselbst . , •

Oelienllidie Hauptprobe: SS .',,T.,
- -- ---- ------- Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .—. - - -- ----- ----- -

Mt. .AtcklihüMckitsschiileKürlmhe.
Am Samstag , de« 8 . Mär » 1913, nachmittags von 8—7 Uhr ,und am Sonntag , den 9 . Mär » 1913 , vom 11— 1 Uhr. werden in

den Schüler-Werkstätten der Karl Wilhelm-, Schiller- , Rebenius- ,SÜdend -, Gilthr - , Gutenberg- und Mühlburger-Schule die von den
Schülern im abgelaufenen Schuljahr angefertlgten Schreiner -, Schnitz -,Metall-, Papp- und Modellierarbeiten ausgestellt.

Zur Besichtigung ladet freundlichtz ein.
Karlsruhe , den 1 . März 1913.

Las BolkSschulrettorat;
Dürr ' ' 3667

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bitten um Einreichung der Einlage- und Spar¬bücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlungder Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt.
3995.3.1 Der Vorstand .

MkllMjjksnis - Nkttin Karlsruhe.
Di « Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag ,den 7. Mär » , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6

Uhr , für die Nummern der neuenMarfenbücher von 14801 bis 15350
;an unserer Kaffe. Zähringerstraße 47, gegen Vorzeigung des neuenMarkenbuches . 8372

Bürgergesellschast der Weststadt
Heute abend 9 Uhr im ».Felseneck" :

Mer : „Die Deutschen Befreiungskriege",
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen freund -
lrchst einladen . 4026Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
NB . Gäste willkommen.

Mi» „German a
“

SamStag , Sonntag «. Montag , den
8 . . 9 . U . 10 . d . Mts . im „ Goldenen Kopf "

Großes Preiskegeln
wozu wir unsere Mitglieder nebst Bekannten hiermit höslichst
einladen. Beginn jeweils 4 Uhr.
4021 Der Borstand .

ftM „ zur Pyramide
Freitag , 7 . d . VI ., 8 Uhr

Trauer - I ». 3855

Schwarzwaldyerein
(Sekt .Karfsrnkei

Donnerstag ,
den 6. März 1913,abends 1/29 Uhr , im
kleinen Festhailesaal

Mitglieder
Versammlung .

Tagesordnung :
1. Erstattung des Jahresberichts

für 1912.
2. Rechnungsablage für 1912 .
3. Beratung der im Jahre 1913 vor¬

zunehmenden Arbeiten .
4. Anträge u. Wünsche der Vereins-

mitgüeder .
' Hierauf gesellige Unterhaltung mit

besonderem Programm.
CM*}tHHjQti ) i,^ WVi >99999 <J
9 c
S Karlsruher 8
ol
3
t
9

Turngemeinde §
1846 (E . V.)

C
©
e
v9 Zu dem am Samstag , den C

3 8 . d . Vita . , abends 9 Uhr , §5 im Saale des Gasthauses „Zur ©
| Rose “ aus besonderem £
9 Anlass stattfindenden S

! Familien - Abend1
9 69 laden wir unsere verehrlichen ^
§ Mitglieder nebst Angehörigen qS freundlichst ein und bitten um S
9 zahlreiches Erscheinen.
9

4001 %
Rer Turnrat .

eeeee ©aa»oaa©eeeeeece

Regiment Nr. 110.
Samstag ,den 8. März 1913

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht " , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,stets willkommen.

Der Vorstand .

M -KI»bSchmrzWli>
Donnerstag , den6. Mär », abends8 */2 Uhr :
$eteittS«benö
in unserem Lokal,Bier Jahreszeiten

— :—rr ., Nebenzimmer,ffihr bttten um recht zahlreichesErscheinen. 15565
Der Vorstand .

Vereiof. liao{lIüog8’Conmiis t. 1858
tkanf« . Verein Hamburg)

Stzlrfc Kirlsrnlm .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) , ZimmerNr . 3.

, . aaa a aa a aaaaaAAA aa .aaAAAAaa aaaaa a Aas .

Caf£ Metropol vis-ä-vis der
Techn . Hochschule ,Kalserstr . 95 .

Ausschank
‘ Neue Künstler - Kapelle .

jeden Donnerstag

WseloiMs.
neu , aut pe >

. arbeitet , rüc^» 84Mark zu
verkaufen im Polstermöbelbans
« Sbler . Schützenttr. 25 . « »«>2 .2

Zu verkaufen
ist eine arotze GlastLre . B8557' Satsermmße 17». 2. Stock.

Ilmzng ein . 2 Zim .-Wohnung v . d
U Uhland- in die Lachnerstr. aus 1 .
IV. 18. zu vergeb. Off. u . B8498 an
die Exped. der „Bad . Presse " erd.

Zu verkaufen
ist eine gut erh. L"deneinrrchtung
für Kolonialw . Näh . bei B8578

G. Fuchs , « arlstraße 70. I .

Verein von
Bogelfreunden

Karlsruhe .
Heut« Donnerstag abend 9 Uhr :

Monats - Lersammlimg
im Vereinsiokal (Goldener Adler,Karl - Friedrichslraße ) .

Vortrag des Herrn I . Breunig :
„Tie « anarienheckc ".

Freiverlosung ,
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Gäste willkommen. 3978

Große Posten bessere

3889
6.2Herren-

Ktckerstossreße
sind enorm billig abzugeben.

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

1 Treppe hoch . Eingang Kreuzstr
Lagerbesuchsehr lohnend. — Muster

werden keine verabreicht.

Damennhr
in Tulla - Geh . verloren , nebst
gold . » ettchen mit blau und we : ß.Steinen aus dem Weg Lessing - ,Garten - , Ettlingcr - , Karl - Fricdr .- ,Kaiser - , Kroncnstraße bezw . Eleklr .Bahn v. od . nach Schillerstraße .

Gegen Belohn , abzugeben 3991
Kaiser-Allee 11 , 4. istoü .

Tüchtige Schneiderin
euipfiehlt sich im Anfertigen vonDamen -, Kinder- und Jackett-
Zleidern zeder Art bei bill . Berechn.B8623 Wlnterstr . 50 , 5. St .

»eftcr Wer
abgelegterHerren - u . Damenkleider
Schuhe. Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . B8576
l Brauner , Schwallrnstr . 19

Die Ausführungenvon

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd
H. Maurer, firaßb. Holl.

Karlsruhe , 3197
Friedrichsplatz Nr. 5,

!sros| !i. vMekkttKllrlgn! !je.
Donnerstag , den 6. März .43. Abonnements » Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskarten ).Zum ersteninal :
Die beiden Automaten.
Operette in einem Akt . Text vonPordes -Milo und Georg Runskh.Musik von Alfred Lorentz .

Uraufführung :
Musikalische Leitung : A . Lorentz .Szenische Leitung : Peter Dumas .Personen :
Colonel Matthieu de

Longville Fritz Mechler.Offiziere :
Roger de Miguerre H. Bussard.Raoul de Papin Jan van Gorkom.Paul de Lorraine Franz Roha.Florette de Long-
bille Th . Müller -Reichel .Alice de Trouve Gisella Tercs .Musette Leopoldine Link.Niguette Johanna Klebe.Anne-Marie Sophie Hauck.Louison Marie Hutt .Torette Lisa Studt .Die Mutter Oberin . Marg . Pix

Stiftsmädchen . Offiziere .Zeit : Zu Anfang de-- vorigen
Jahrhunderts .Ort : Das Damenstift „Zum rei¬

nen Herzen" in der Nähe einer
französischen Garnisönstadt .

Zum erstenmal :
Die Kiebesgeige .

Ungarisches Tanzdivertissement ineinem Akt. Musik von JosefBaver . Choreographischer Teil
von Paula Allegri - Bayz .

Uraufführung .Zzen. Leitung : Hi Mcgri -Bahz.
Musikalische Leitung : H . Berthold .

Personen :
Ein Wirt Ludwig Schneider .Dessen Frau Lene Reibold.Moria , deren Tochter Olga Leger.Jenos , ihr Bräutigam R . Allegri.Ein Zigeuner , abgewie-

scner Freier Otto Hertel .Ein Hochzeitsbitter M . Schneider .Ein Pfarrer Herrn. Benedict.
Kranzeljungfern '

Berta Gräffer .
I . Rathgeber .Ein Trauzeuge Olga Krehßig.Ein Knecht Heinrich Blank.Verwandte der - Brautleute ,Freunde , Bauern , Bäuermnen ,Mägde. Knechte und Kinder .Ort der Handlung : Ein ungari¬

sches Grenzdvrf .
Borkommende Tänze .

Slovakentanz , ausgeführt von
na Gräffer . Anni Elsenhans ,Minna Elsenhans , Anna Kirschnik .
Bcchertanz. auSgesührt von

Olga Krehßig . , Josefine Ratgeberund Berta Gräffer .
Hackentanz, ausgeführt . von dem

Balletkorvs. . .
Tanz der Neuvermählten , auS¬

gesührt von Olga Leger und Rich .'lllegrst
SlbschieoSszene de^ ZigeunersMaria , ausgeführt von Olga Le¬

ger und Otto Hertel .
CsärdäS, ausgeführi von Olga

, eger, Lina Grösser, Anni Elsen¬
hans , Minna Elsenhans , Anna
Kirschnik . Richard Allegri , dem ge¬
samten Ballctkorps und den Bal -
lctschülerinnen ._

Die Bmtni weint —
der Kannst lacht .

Operette in 1 Akt nach dem Fran¬
zösischen von Nuitter u . Treffcur .

Musik von I . Osfenbach.
Musikal. Leitung : Rudolf Deman .

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Hannchen Blühweis ,
Besitzerin einer
Mühle Th . Müller -Reichel .Kilian , Müllerburichc ,
ihr Liebhaber Hans Sicwcrt .

Sebastian Mosthuber,ein reicher Wein¬
bauer Karl Dapper .Niklas , sein Sohn F . v. Krones .

Die Handlung spielt in Hannchens
Mühle .

Ans. : 'AS Uhr. Ende : geg . 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist ausgehoben

ür Teppichhesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt urid auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 1008

Chent. Waschanstalt Printz .

Donnerstag eilltWllö in schmerstec kis-acknng

Billige Seefische !
Größere Zufuhren aus der Nordsee .

Labsliau
kopflos , im OKL r im Aus- OQ

ganz .FischPfd . Äa # Pfg. schnittPfd . mO Pfg . |

Schellfische
kleine große
Pfd . ^ KZ Pfg . 1—2 pfundig . Pfd . Ockrn Pfg . >

Stockfische
Pfd . 23 Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 4000

Esbu -Margarine
das Beste auf dem Markte

SSPfund Pfg.

äunststeintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

3 . Glassner , Karlsruhe , Rheinstratze Rr . 70 .
Entwürfe und Kostenanschläge gratis . 3966

Konfirmanden - 6esdienlte
as

A
SS

S
o

e

in Gold - und Silberwaren
• Damen - u. Herren-Uhren,

.*. Uhren - Armbänder . .

passende Ostergesdienke
in reicher Auswahl

- Stets Eingang von Neuheiten ——
Kein Laden daher billigste Preise.

B8I40

O
o

SS»
9
9

Friedrich Abt , Juwelier
31 Waldstrasse 31 im Hofe rechts .

Freitag, den 7. März, nachmittags 2 '/« Uhr,werde ich im Aufträge wegen Wegzug Rüppurrerstratze 20 gegenbar öffentlich versteigern :
2 engl . Betten , 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel »

aufsatz, 2 Nachttische , 1 Spiegelschrank, eint . , mit geschliff . GlaS .2 Chiffonnieres , 1 beff. Vertiko, 6 bess . Stühle , 1 Chaiselonguemit Decke, 1 Paneelbrett . 1 Salontisch , 1 Viereck , und 1 ovaler
Tisch , 1 Ausziehtisch, Nipptische , 1 Linoleumteppich und 3 Läufer ,
1 Bücheretagere , 1 bereits neuer Herd mit Rohr ^ 1 Gasherdmit Tisch . 1 Küchenbuffet, Küchentisch . Stühle und Hocker.
1 großer Spiegel , 2 schöne Bilder , 1 Badewanne , 2 Betten mit
Rost und Matratzen , 1 Kinderbett , 1 vollständiges Bett . 4 gutealte Geigen . 1 große Partie Gartenstühle, 1 amerik . Stuhl ,4 Loderstuhle, 1 Gaslhra und noch verschiedenes. -

Liebhaber ladet höfl . ein 4014
Telephon 823. I . Auktionator .

NB . Die Sachen sind alle bereits neu.

kW!. Pianos
i»g Harmoniums
in allen Preislagen bei 3904

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe , Douglasstr . 24 .

Billig zu verkaufen : eleg . dun-
elblaucs gcstr. Empirekleid, 14 .# ,inod . Wollmouffelineklcid 8 M,

schwarzes Kleid 6 Jl u . f . tu . , alles
Größe 44 . schöne weiße Kindec-
mäntel für 2—4jühr . Kind. Zu
erfragen unter Nr . B8572 in der
Erped . der „Bad . Presse" .

Lackierter Sanarrt
mit Glasaufsatz , als Bücherschrank
oder Buffet zu verwenden , sowie

ei« Nachttisch
billig zu verkaufen . 3988

Kriegftr . 149 , pari.
Anzusehen bis 5 Uhr mittags . ,

Emiierilngslose
Oec M . M . Mei^lodene

vis 7. März einschließlich
zur III. Ziehung ,

Kauflosc : ■/«
■/. ‘/, A Anteil.

15.— 30 .— 60 .— 180 .— M .
bei 4011

Lud . Götz »
Grotzh . bad . Lottcrieeinnehmer .

Hebelstrnäe 11 , b . RatbauS .

Oelgemälde
Originale bekannter Maler

kaufr zu höchsten Preisen auS
Privatbesitz
Salon Bollag , Utvscblost

Zürich. 1724a

Buderus Dauerdrandofe » wirZbillig abgegeben. B8669' ' e 74. part.
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ie neue Mo - e .
t-

Ausstellung in unseren Zenstern kaiserstraA,
Moüernste Damenhüte aus pariser
Wiener unü eigenem Atelier . ♦

Neueste No - e-Waren .

Mparte und preiswerte Damen¬
konfektion.

Meüerne Sei - rn - u. Wollstoffe.

Unsere Fenster- unS
Lager -Ausstellungen
interessterea öurch
ihre Vielseitigkeit

jeüe Dame.
G - Mw . Knopf .

lI!!IUlNI !!lIIU!!IIII>IIlII !IIII !Ill .!iUit>!Ui!>i»iiI!i '.!iittl!»I!IIIIUII!II»I!II»IIM!II!vlIIll>I»»»IIll!!
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Schürzen
in schöner Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25 . 3973

^K ôten - &&-pc3ition
JCa»5«*»tro »»* 1̂ 2. Sbtslc S&tauyiyutttc füt

♦etomt SRCi»ehutntftn ieaonS &ut Ärt
in

ölaffee , Sfvee, cKa.4xxo,

Auf Teilzahlung !

Möbel
in denkbar grösster Auswahl

Braut ■ Ausstattungen
extra billig 3926

Möbelhaus Maier Weinfieimer
Kronenstrasse 32 .

ss Bitte meine 4 Stockwerke zu besichtigen . =

Prima Lentrifugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfundan oder als Einlage zu einem Postpaket von 80 Stück Trink-- oder Koch¬eierzu billige » Tagespreise « , bei Jahresabfchlüsfen entsprechend bi llig er.

Badischer Molkerei - Verdank
Karlsruhe , Ettiingerstratze 59 , Telephon 279 .

Pflasterarbeiten
cm den Kreisstraßen und Kreise
wegen im Jnfpektionsbezirk Karls¬
ruhe — 1300 qm Rinnenumpfla -
sterung und 1200 qm Rinnenum -
Pflasterung , sowie 140 qm Stra¬
ßenpflasterung — sind gemäß der
Verordnung vom 3. 1 . 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Angebote mitder Aufschrift „ Pflasterarbeiteu "
sind bis spätestens zum 29. März
d. Js . , vormittags 10 Uhr, ausunserem Geschäftszimmer, Redten
bacherskraße Str. 23 , wo inzwi
scheu die Bedingungen zur Ein¬
sichtnahme aufliegen u . Angebots
vordrucke erhältlich sind , verfchlosfen und postfrei einzureichen.Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe .
Karlsruhe .

WemerßeiMW .
Im Palais Schlohplatz Nr. 23.

Eingang Zirkel , kommen *

Montag, ko 10 . Marz 1913,
mchrnittaB von 2 Uhr ab.

etwa 6200
Ltr 1908er

iu . 19>9er
J Schlotzgut

^ Staufen
, - berger^ Weist- u.

™ - ' Rotwein ,tm An,chlag von 135 —190 Markdas Hektoliter , sowie etwa 00Flaschen 1901er u . 1902er SchloßgutStaufenberger : Kirschwaffer zurVersteigerung . 3533
Karlsruhe , den 25. Februar 1913 .
Vermögens -Verwaltung

Deiner Grvstherzogl . Hoheit
des Prinzen Max von Baden .

Achtung sür Schuhmacher .
8 . Hertel Karlsruhe . Hirschstratze 22.

offeriert eine große Partie fein gegerbte Vacheeronpou 7—10 Pfd .im Sortiment L. Mk . 2.20 , in A . Mk . 2 .35 per Pfund , ferner ganzreine Zahmkuh - Iohleuledercroupon 9—11 Pfd . L Mk. 2.65» nur gegenbar , nach auswärts Nachnahme. B77A3 .3.3

Junge , tüchtige
Wirtsleute

suchen gröberes, bürgerl .Dierreskaurank
oder Brauerei -Ausschank

zu pachten für hier oder auswärts . Prima Referenzen über seit¬
herige Tätigkeit stehen zu Diensten . Offerten unter I *. 1^ . 417 »
an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 37S&.3 .3

3o , „ ,us

3uschire . de- und
NahKurse

cginnen jeden Monat
am 1 . u . 16.
loiiantia Weber,Prioat -

-uschueideschule ,
-aU . anerkannt ,

. . . rastraste 33 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
w. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,'Sold , Silber n . brillanten . Mili -tar -Uniforuwn . gebrauchte Bet¬ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahledrersür. weil das grötzteGeschäftmehr wie jede lonkurrenz . Gest.Offerten erbittet 17964Erstes grösttcs An - u. Verkaufs -

geichäft. vorm. LeiyTel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .
Hühner !

1912er Frühbrut , guteEierleger , lief. unt . Ga¬rant . leb . Ank. , Farbe n
Wunsch , inkl. schönem

— Hahn : 13 St . 27 ^ ,7 St .16 .* , 3 <£ i. 7 .26 Jt . D . Plstreich ,Breslau 57._ 1691a.6 2

, u? m » U . . .können noch einige beffere Herrenteilnehmen . B8026.3.3Lessingftrastc 20 . 2. St .

Bucherer
>4.2 empsiehlt 3542 >

[
Feilt Mirabellen

1Dose 4 :3 u - T 8 Pia .

Glas 55 Pia -
I«. ho«.

Sardelle «
Piund 1 . 29 « 1^

Preitzelbeer
beste Qualität ,

Pfund 45 Pia -
Schwäbische

Essiggurken
Pfund 37 Pfg .

groß . Glas 80 Psg .

Schwäbische
Salzgurken

Zur Ausführung gs^tigitiu

Streichmusik
(franz . Besetzung) in jeder Stärke
empfiehlt sich B8551
Salon -Orchester „Apollo"

Wikhelmstraste 49, 4 . Stock.
(Bekannt auch als Humorist . Bauern

kapelle „Die Krachauer"
.)

ZuschneA'SMKiilse
nach leichtfaßlicher Methode erteilt
Fr . L. Mauser , Damenschneiderin.

Akademiestraße 11, 2. Stock.
Auch können Frauen und Mädchenihre Garderobe bei mir anfertigen" " ' ' B854"6 .1 nach Belieben.

Das Weitzeln
von Kücken . Plafonds rc . wirdbillig und gut ausgeführt von •" *
F*h . Hi'ilK -r . fflin -ititSt . r ». u;

Stück 3 Pfg -

Bucherer
in sämtlichen Filialen .

Versuchen ie bitte meine I »
vrima schnittfeste B1927

Salami und
Gervelatwurst
aus nur allerbestem ' untersuchtemRoß-, Rind - u . Schweinefleisch, trotzder hohen Fleiscvpreise Pfund nurHO Schnittfeste Knackwurstu . geräuch. Zungenwurst per Pfd .nur 70 J ab hier. Jeder Versuch
führte zur dauernden Kundschaft— Viele Anerkennungen ! — Per
fand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Ehemnitz 22 i. S «.,Antonvlab .

Nach
allen Orten

liefern wir an Private :
Herren - und Damen -
Konfektion , Wäsche , ■
Gardinen , Teppiche ,
Schuhe, Wirtschafts-
Artikel , Kleinmöbel,
Gold - u. Silb ' "waren ,
Kunstgewerbe Leder¬
waren , Uhren, Artikel
für Reise und Sport

usw . usw . 2. 2
Ohne

Anzahlung
Bequemste
Zahlweise .

Verlangen Sie unsereneuen illustrier : . Ka¬
taloge , welche wir
Ihnen de : Angabevon Name, Stand u.
Wohnung gratis und
franko sororr zusenden.

A’.it Christ. Qiessl,
Akt.-Ges ., Bor -

sandbaus
München

D. 24.

Gegen monatliche

MlenzahllilW
echalteo solo . Leotevov reellerNma

Damen - und .Herrenstoffe .h Bett- und Aossteuerivlische.
Damen - und Herrenkonfektion ,
„ . Anzüge nack Mast .Kein Abzahlungsgesch. Str . Diskr .Gefl. Off. u. 2298an d .Bad .Presse erb .
, Schwarzes Frühjahrs - Jackett
rst billig abzugeben . B8507

Roonftr . 32 , 3. Stock, links .

Wer
für gebr . Herren - und Damen -Kleider , Schuhe . Alt - Möbel ,sowie für Keller - und Tpeicher -kram die höchsten Preise erzielenwill , wende sich nur an 3399*D. Turner . Scheffe str. 84.Telephon 1339^ Postkarte aenüat

Guten Privat - B8575
Mittags - und Abendtischfür einige beffere Herren empfiehltFrl . 8 . Kunz ,langiahr . Kochinstn Offizierskastno.Ämaliruftraste 5, 2. Stock.

frisch gewäffert,
blütenweist .

- er Pfund 23 Pfg .
empfiehlt 3094»

Goltl. Schöpf
Filiale « :

Luisenstratze 34.
SchLtzenstratze 91 ,
Rudolfstrabe 21,
Grenzstrahe S.
Uhlandfttatze 21.
Schützenstrabe 13.

Herren mit trockenem, sprödem ,dünnem Haar , da» zu Haarausfall .Juckreiz und 6239aHaar -
schliin

neigt , fei folgendes bewährte und
billigeRezept zur Pflege deS Haares
empfohlen: Wöchentlich 2 malige »
Waschen deS Haares mit Zucken
kombiniertem Kräuter -Sbam -
k»o « u ( Pak . 20 Pf .) , daneben mög-
ichst tägliches kräftiges Einreibendes Haarbodens mir Sucher »

Criginal»Krä 'uter -Haarwa »-
ser ( 81. 1 .25), alsdann gründliches
Massieren der Kopfhaut mit
Zucker « Spezial - Krfluter -
Haarnfthrfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirknng .vonTaufenden
bestätigt. Echt bei Wilh . Tfchernina ,Amalienftr . l0 .C.Roth,Herrenstr . W.Otto Mever, Wilhelmitr . 20. Wilh .Baum , Werderstraße 27 und ©erm .Vieler, Kaiserstraße 223 ; in Mühl ,
bura : Apotheker M. Strantz .

Dipioiuefte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden - alle Tage. Nimmt
zu jeder, Zeit , Pensio närinnen auf.Aerztliche Pflege zur Verfügung.

Diskretion . 7999a

Gebrauchte Bücher.otoic ganze Leihbibliotheken kaufttets zu guten Preisen 6971230.23Job ». Truhe , Offenbar ».

Fuhrleistungen
werden von einer Kohlenh ««vluusan zuverlässigen

Fuhrunternehmer
vergeben. Offerten unt . Nr. 3869an die -Expedition der «BadischenPreffe erbeten . LS
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Stimmen zur deutschen Heeresvorlage .
Die Haltung der Württemberg . Regierung .

— Stuttgart , 5 . März. Bei der Besprechung der Deckung
der einmaligen Kosten der Heeresvorlage durch eine einmalige
Abgabe vom Vermögen schreibt der „Staatsanzeiger "

: „Wie
wir vernehmen, steht die württembergische Regierung dem Ge¬
danken der Erhebung einer einmaligen Abgabe vom Besitz be¬
hufs Deckung der einmaligen Kosten der Heeresvorlage sym¬
pathisch gegenüber .
Die Stellungnahme der sächsischen Regierung .

— Leipzig, 4 . März . Unter der Ueberschrift „Die Verstärkung
bes deutschen Heeres" schreibt die regierungsoffiziöse „Leipziger
Zeitung " :

„Der in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " mitgeteilte
Vorschlag der Reichsleitung über die Deckung der einmaligen Kosten
der kommenden Heeresvorlage knüpft an große vaterländische Crin -
»erungen an . Es sollen die bedeutenden einmaligen Ausgaben der
Heeresverstärkung durch eine einmalige Abgabe von dem Vermögen
der Besitzenden gedeckt werden . Die Gesamtheit der Begüterten soll
ein gewaltiges Opfer bringen zum Wähle des großen deutschen
Vaterlandes . Es ist nichts Alltägliches , zu dem die Gesamtheit der
Besitzenden aufgefordert wird . Nur dem kleinsten Teil der von der
Besteuerung Erfaßten wird es möglich sein, die Steuer aus den lau¬
senden Einnahmen zu bezahlen . Demgegenüber und angesichts der
sonstigen Bedenken gegen diese Abgabe kann es keinem Zweifel unter¬
liegen , daß dieser Vorgang nur ein einmaliger , ganz ausnahmsweise
durch die außerordentlichen Umstände bedingter sein kann und daß
gegen jede Wiederholung volle Gewähr geschaffen werden mutz . Ueber
die Einzelheiten der Vorschläge der Reichsleitung sowie über die da¬
mit in engster Verbindung stehenden weiteren Vorschläge zur Deckung
der laufenden Ausgaben der Heeresverftärkung muß eine Verständi¬
gung noch gefunden werden . Der Standpunkt der sächsischen Regie¬
rung in der Frage der Deckung der laufenden Ausgaben ist unver¬
ändert . Es darf gehofft werden , daß an Hand des Vorschlages der
Reichsleitung über die Aufbringung der einmaligen Kosten und mft
ihr zusammen leichter gemeinsame Wege zur Beschaffung des laufen¬
den Bedarfs gesunden werden ."

Dar Zentrum und di « neue « Heeresforderungen .
München , s . März . Das Münchener Zentrumsorgan , der

„Bayerische Kurier " , führt in einer erneuten Erörterung der durch
die neuen Heeresforderungen hervorgerufenen Deckungsfrag« aus :

„Die grundlegende Auffassung, daß die leistungsfähigen Schulter «
die neue« Lasten tragen sollen, schließt nicht in sich ein , daß man den
neuen Kriegssteuervorschlag glatt hinnehmen muß. Reserve nament¬
lich gegenüber den noch nicht bekannten Einzelheiten scheint geboten.
Es werde sorgfältiger Prüfung bedürfen , um zu verhindern , daß die
«tzten Dinge nicht ärger werden als die ersten, daß nicht unser Wirt -
chastskörper, der feit Monaten Lleichsüchtig umherschleicht und noch
zar keine Besserung zeig« » will , durch diese gewaltigen Blut -
»bzapfungen noch blutarmer und siecher werde. Die Folgen würden
ich nicht am Besitz allein zeigen."

Das Blatt schließt mit folgender , als Zentrumsäußerung befon-
«ers beachtenswerter Mahnung :

„Nur mit Bangen kann der wahre Baterlandsfreund die Frage
ich vorlegen : Wohin soll das führen? Heute kosten uns fünf Jahre
Frieden so viel »der « ehr als ein verlorener Krieg von gestern. Der
vahre Patriot bringt gern Opfer für die Sicherheit des Vaterlandes ,
llber nunmehr liegen die Umstände bald so , daß der echte Patriot sich
»ie ernste Frage vorlezen muß : Kann dieses uferlose Rüftungswett -
«nnen noch lange so weitergehen ? Ist die Unruhe , die llnzufrieden -
zeit, die Gärung , welche dieses unausgesetzte ständige , immer mehr
>nd mehr forcierte Anziehen der Steuerschraube in allen Schichten der
Bevölkerung erzeugt , schließlich nicht ein gefährlicherer Feind des
Vaterlandes , als jeder äußere Feind des Vaterlandes ? Wird nicht
jo Jahr für Jahr von den Regierenden der Boden gedüngt , aus dem
»it Sozialdemokratie, der Anarchismus und die Revolution heraus
oächst ? Ist da nicht schließlich eine plötzliche Explosion der europäi¬
schen Spannung der Steuerfolter ohne Ende voxzuziehen? Wie wäre
:s , wenn das Parlament einmal wieder bremsen würde , aus Patrio¬
tismus , aus wohlverstandener und wahlberechtigter Liebe zur Nation ,
ohne Angst und Bange vor der Entfeffelung der Hurrastimmung !
Reich und Bundesstaaten stürzen auf dieser schiefen Ebene unaushalt-
fam in di« Tiefe."

Eine Erklärung der „Times ". '

t= London , 5. März. Die „Times " schreiben: „Die
« eitere« Folge« des Balkankrieges werden erst jetzt sichtbar.
Zn der engeren Gruppierung der bewaffneten Mächte ist eine
Verschiebung eingetreten. Die Berechnungen , die ausgestellt
wurdest , als man einen europäischen Krieg für bevorstehend
hielt , habe« den Wunsch nach weiterem Vorsichtsmaßregeln
hervorgerufen . Wir können dieses Ergebnis beklagen . Abe ,
der Entschluß, die bestehenden Heere zu vermehren , ist zu
emphatisch, um ihn durch Eegengründe zu erschüttern. Man
muß annehmen, daß jede beteiligte Ration der beste Richte -»
ihrer eigenen Bedürfnisse ist.

"
Die „Times" betonen , daß die neuen Pläne zur Heeres¬

oermehrung in keinem Falle als herausfordernd angesehen
werden müssen und daß die hierfür angeführten Gründe nicht
im Widerspruch mit einer defensiven Politik stehen. Das
Blatt ist der Meinung , daß auch England seine bewaffnete
Macht vermehre « muffe. Das Ziel der englischen Politik sei
di« Erhaltung des europäischen Friedens. Aber dieses Ziel
sei nur durch entsprechende Opfer zu erreichen.

i i n. > i. i i i i . . ' . . am n , , —

Deutscher Reichstag.
cs Berlin , 8. März. Präsident Dr. Kaempf eröffnest

2.20 Uhr die Sitzung. — Am Bundesratstische ist Staats¬
sekretär v. Tirpitz erschienen, der vor Eintritt in die Tages¬
ordnung die schon gemeldete Mitteilung über das Torpedo¬
bootunglück macht. Auf der Tagesordnung steht der Antrag
der Konservative« auf

Schaffung kleiner Garnisonen ,
freie Fahrt für die Militärurlauber und Bewillig mg von
Ernteurlaub. Der in gleicher Richtung sich bewegende An¬
trag der Wirtschaftlichen Bereinigung wird mit zur Debatte
Mellt .

Abg. Flemming (kons.) : Von der Schaffung einer
größeren Anzahl kleiner Garnisonen würden nicht die bösen
Iraner den Hauptvorteil haben , sondern der Mittelstand
und in erster Linie die Handwerker . Keine Stadt wird sich
freuen, die Lasten auf sich zu nehmen , die durch die Ueber -
nahme einer Garnison bedingt find. Wir stehen auf dem
Standpunkt, daß es eine große Gefahr ist, so viele junge
Leute tu große Städte zu schicken, wo sie allzusehr der Agita-
tia» der Sozialdemokratie ausgesetzt find, die ihren antimili -
taristifchen Charakter nicht verleugnet. Dis Disziplin wird
.auf diese Weise allmählich nntergraben. Wie notwendig es

_ rsgPtMtje Press _
oftmals ist , mit einer möglichst großen Anzahl von Leuten
die Ernte unter Dach und Fach zu bringen , haben die Ver-
hältniffe des vorigen Jahres gezeigt. Deswegen sollten die
Beurlaubungen zu diesem Zweck im größten Umfang erfolgen.
— Der Redner verlangt weiter freie Eisenbahufahrt für die
Militärurlauber mit Schnellzügen, einmalige Kontrollver -
sammlung jährlich , schnellere Abschätzung der durch die mili¬
tärischen llebungen verursachten Schäden und Erhöhung des
Seroicegeldes für Pferde : Sie nützen mit Annahme unseres
Antrages in erster Linie dem Mittelstand . (Lebh. Beifall
rechts.)

Abg. R o s k e fSoz .) : Wir vermögen nicht , dem Antrag
in allen Teilen zuzustimmen, und beantragen schon jetzt Ein¬
zelabstimmung über die einzelnen Punkte . Eine Erhöhung
der Servicegelder ist berechtigt. Bei den Manöverschäden
wollen die Landwirte mit ihrer bekannten Begehrlichkeit
wieder einen Extraprofit herausschlagen. Für eine Ein¬
schränkung der Kontrollversammlungen sind auch wir . Der
Ernte -Urlaub ist nur ein Notbehelf . Es muß auf eine Ver¬
kürzung der Dienstzeit hingearbeitet werden . Die Urlauber
müssen soviel erhalten wie die Arbeiter . (Zuruf des Abg.
Earmer : „Sie erhalten mehr !") Die Landwirte müssen für
bessere Wohnungs - und Lohnverhältnisse sorgen, dann blei¬
ben die Leute . Der Schaffung kleiner Garnisonen stimmen
wir nicht zu , aus Sparfamkeitsrücksichten. Von Sparsamkeit
ist überhaupt vielfach nichts zu merken, namentlich wenn es
sich um die Heranziehung ganzer Regimenter Husaren zu
höfischen Festen, um eine halbe Stunde Spalier zu bilden ,
handelt .

Abg. llngerpointner (Ztr .) : Die Ernteurlauber sind
auf dem Land gesuchte Artikel , da die Landwirtschaft die
meisten Soldaten kennen. Bei der Eisenbahnbenützung sollte
den Urlaubern die Fahrt mit Eilzügen eingeräumt werden . Ich
bitte , meinen Antrag möglichst einstimmig anzunehmen .

Abg. Schulenburg snatlib .) : Den Städten erwachsen
große Kosten durch Me ; Garnisonen . In ihren Anforderungen
sollte die Militärverwaltung nicht zu weit gehen. Die freie
Eisenbahnfahrt sollte auch den Veteranen bei Regiments -
Jubiläen zugestanden werden . Für die Soldaten verlangen
wir Briefportofreiheit . Im übrigen stimmen wir dem Antrag
in allen Teilen zu .

Abg. Weinhausen (Fortschr. Volksp.) : Der Schaffung klei¬
ner Garnisonen stehen wir sympathisch gegenüber . Die Land¬
flucht ist nicht auf Vergnügungssucht , sondern auf die Unmög¬
lichkeit zurückzuführen, wirtschaftlich fortzukommen. Eine zwei¬
malige Kontrollversammlung halten wir für Lberflüsfig. An¬
gesichts der neuen Heeresvorlage sollten wir den Lasttragenden
auch kleine Geschenke bringen , die die Freundschaft zwischen
Heer und Volk erhalten : deshalb stimmen wir für den Antrag .

Auf Antrag des Abg. Baffermann wird ein ftüherer An¬
trag der Nationalliberalen , der dieselbe Materie behandelt ,
mit zur Debatte gestellt.

Abg. ». Oertzen (Reichspartei ) : Gerade für die Ka¬
vallerie find kleine Garnisonen von besonderem Vorteil . Der
Ernteurlaub sollte nur dann gewährt werden , wenn die Wit¬
terungsverhältnisse eine möglichst schnelle Heimbringung der
Ernte verlanaen .

Abg. Bietmeier (Wirtsch. Bei .) : Die kleinen Garni¬
sonen sind nötig , um den Konnex der Soldaten mit ihrer Hei¬
mat zu erhalten . Im großen und ganzen stehen wir dem An¬
trag sympathisch gegenüber.

Rach Annahme eines Schlußantrags erhält das Schlußwort
Abg . Rlebel (deutsch-kons.) : Es kann keine Rede davon

sein, daß die Agrarier aus Profitwut die kleinen Garnisonen
wünschen . Unsere Ostgrenze hat nicht wie die Westgrenze kleine
Garnisonen , die doch viel besser für den Grenzschutz sorgen
können als die großen Garnisonen . In den Novembertagen
der vorigen Jahres entstand auf Grund eines Berichtes , es
ständen zwei russische Kavallerie -Divisionen gewissermaßen mit
der Pferdenase an der Grenze, eine ungeheuere Panik . Die
Leute flüchteten in die Earnisonsstädte , die Landwirte ver¬
schleuderten Vieh und Getreide und die Banken kündigten ihren
Kredit , sodaß ein ungeheuerer Schaden entstand . Die Heeres¬
verwaltung sollte auf solche Zustände acht haben . Sämtliche
Anträge werden sodann angenommen , soweit sie die Schaffung
kleiner Garnisonen betreffen , gegen die Sozialdemokraten : im
übrigen einstimmig.

Es folgten
Petitionen .

Eine Petition auf reichsgesetzliche Regelung der Wander¬
fürsorge wird nach kurzer Debatte zur Berücksichtigung über¬
wiesen, und soweit sie sonstige Maßnahmen verlangte , z . B.
Veschäftigungspflicht für Wanderer , durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt . Eine Reihe von Petitionen wird nach
den Anträgen der Kommission erledigt , darunter eine Petition
auf Festlegung des Osterfestes, die der Regierung als Material
überwiesen wird .

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr . Kolonialetat . Schluß
6* Ubr .

Die Baltische Ausstellung in Malmö
# Die an Deutschland ergangene Einladung Schwedens zur Be¬

teiligung an der 1814 in Malmö stattfindenden Baltischen Ausstellung
ist seitens der Reichsregierung nach Benehmen mit der Ständigen
Ausstellungskommisston für die deutsche Industrie angenommen
worden . Die Reichsregierung glaubte dadurch die Beziehungen zu
den nordischen Ländern inkl. Rußland enger zu gestalten .

Die Großzügigkeit der geplanten Veranstaltung , die vielfachen
freundnachbarlichen Beziehungen zu Schweden, der stetig wachsende
Handels - und Reiseverkehr mit den nordischen Reichmr und die gün¬
stig« LageMalmös als Knotenpunkt zahlreicher durchgehender Eisen¬
bahn - undDampfschiffahrts -Linien lassen schon jetzt vorausseden , dal;
die deutsche Industrie , wie auf den beiden letzten internationalen
Ausstellungen in Brüssel und Turin , so auch auf der Baltische« Aus¬
stellung in Malmö umfassend vertreten fein wird .

Die Ausstellung , die unter dem Protektorat Sr . Majestät des
Königs Gustav V . von Schweden und dem Ehrenpräsidium Sr . Kgl.
Hoheit des Kronprinzen Gustav Adolf von Schweden steht, wird am
15. Mai 1914 eröffnet werden unb soll bis zum 15. September des¬
selben Jahres dauern .

Bon der kaiserlich deutschen Regierung ist die Einladung zu der
bedeutungsvollen , in einem großzügigen Rahme« ftattfindenden Ver¬
anstaltung um so bereitwilliger angenommen worden , als sich auch
innerhalb der deutschen industriellen und gewerblichen Kreise ei« leb¬
haftes Interesse für die Ausstellung bereits g^ eigt hat .

Auf Vorschlag der Ständigen Ausstellungskommisston für die
deutsche Industrie hat der Herr Staatssekretär des Innern in Ueber-
einstimmung mit dem Herrn Staatssekretär des Auswärtigen Amte -
das VorstandsmitgliÄ » der Ständigen Ausstellungskommisston, Herrn
Königlichen Geheime» Baurat Mathies , znm deutsche « Geneeal -
kommissar ernannt . Zu seinem Stellvertreter ist vom Herrn Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes der kaiserlich deutsche Konsul Schmitz
in Malmö bestellt worden.

Auf Ersuchen des Herrn Generalkommissars hat sich sodann in
Mannheim ein „Südwestdentscher Arbeitsausschuß , für die Baltische
Ausstellung in Malmö 1814" gebildet , der die am Export nach
Schweden interessierten Industriebetriebe Südweftdeutschlands zur
Beschickung der Ausstellung zwecks weiterer Entwickelung ihrer Han¬
delsbeziehungen zu den nordischen Ländern einlädt .

Dem „Südwestdeutschen Arbeitsausschuß " gehören folgende Herren
als Mitglieder an : Fabrikant Alexander Gütermann , i . Fa . Schappe-
Rahseiden-Fabriken Gütermann Sc Co., Sutach i . B . ; Fr . Höh«,
Direktor der Lothringer Walzengießerei , Zweigniederlassung der
Peipers öc Co., Aktiengesellschaft für Walzenguß , Busendorf i . Lothr . '
Fabrikant Dipl .-Jnz . Eugen Jacobi , i . Fa . Woff Netter Sc Jaeobi
Straßburg i . Elf . ; Emil Krueger , Direktor der Aktiengesellschaft
Kühnle , Kopp & Kausch , Frankental , Pfalz ; Dr . Michelmann , i . Fa
Rheinische Automobil - und Motorenfabrik Benz Sc Co. , A.-G ..
Mannheim -Waldhof ; Dr . P . Mieck, Syndikus des Verbandes SLM
westdeutscher Industrieller , Mannheim ; Generaldirektor Oscae
Sternberg , Königlich Schwedischer Vizekonsul, Mannheim .

Der deutsche Generalkommiffar Geheimrat Mathies hat sich aus
Einladung des „Südwestdeutschen Arbeitsausschusses" bereit erklärt ,
am Freitag , den 7. März d. %, abends 6 llhr , in der Harmonie -
Gesellschaft zu Mannheim , v 2 . 8, Eingang Planken , einen Bortrag
über die Baltisch« Ausstellnng an der Harck von Plänen zu haste «
und nach seinem Vortrage jede wettere gewünschte Auskunft in der
Versammlung persönlich zu erteilen .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

26. Februar : Albert , Vater Josef Eckstein, Bierführer . — 27 . Februar :
Lieselotte Franziska . Vater Wilh . Ries , Eisenhobler ; Gertrud Jo¬
hanna , Vater Jul . Linder , Fabrikarb . — 28 . Februar : Lore Maria .
Vater Friedr . Kirchenbauer , Maschinen-Jnspektor ; Marta , Bäte :
Martin Merz , Bierbrauer . — 1. März : Kurt , Vater Heinr . Mane ,
Kaufmann . —- 2 . Mäxz : Karl Erwin , Vater Karl Wollbrügge , Depot -
Verwalter ; Rudolf Wilhelm Heinrich. Vater Wilh . Blei , Bahn¬
arbeiter ; Liesel, Vater Dr . Fritz Strauß , Rechtsanwalt ; Franz Josef .
Vater Josef Baur , Bahnarbeiter . — 3. März : Hans Philipp , Vater
Otto Laumer , Ingenieur ; Ernst Karl , Vater Willy Weidenhammee .
Mechaniker. — 4 . März : Lifette , Lader Emil Katzenberge». Fabrik¬
arbeiter .

Todesfälle :
3 . März : Otto , alt 14 Jahre . Vater Gregor Reiser , Schriftsetzer,

— 4 . März : Anna , alt 2 Monate 14 Tage , Vater Adolf Zeller , Heizer ;
Martin Epp . Ehemann , Former , alt 42 Jahre . — 5 . Marz : Marie
Schmidt. Wwe ds Prälaten Wilhelm Schmidt, alt 74 Jahr »

RiAfiAn ein verläßlicher Krsftipender für alle, die sich abge-
nRITeSV » svannt nervös , marode fühlen oder nach schwerer
Krankheit der Kräftigung bedürfen . Das echte Bioson, hergestellt
unter Benutzung des Reichspatents 171371, ist erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien , die Dose ica . % kg '

) 3.— M ._ 969«

Konf irmanden -Geschenke
in Broschen , Ringe, Kreuzchen .
Herzchen . Manschetten - Knöpfe .
Collieres jeder virt, Taf ^ enuhren
« . Kelten , sowie Patenlösfel jeder

Art, empfiehlt billig 3892

Christ. Fränkle, ZL
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a.

Konfirmanden Kommunikanten
Anzüge Anzüge

in schwarz und blau , aus Kammgarn,
Cheviot, Melton, ein- und zweireihige
chikeFassons, in hundertfacher Auswahl.
Mk . 12 .50 bis Mk . 52 .— .

N
.

Bre !M
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse . 4020
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Bis einschl . Sonntag

Preise

Im Parterre auf Extra-Tischen

Trikot - Wäsche
Herren -Trikot-Oberhemden mit eteg. Einsätzen , in allen Größen Stück 1 .60
Herren -Trikot-Oberhemden mit Pique-Einsätzen, alle Größen , . Stück 2 .25
Herren-Trikot-Oberhemden porös, mit hübschen Pique - Einsätzen Stück 3 .00
Herren -Trikot-Hemden , Macco-imit . . in allen Größen . stück 1 . 30
Herren -Trikot-Hemden , gute Qualität , in allen Größen . . . . . Stück 1 . 60
Herren-Trikot-Hemden , Macco- lmitation , prima Qualität . . . . Stück 2 .10
Herren-Trikot- Hemden , prima Macco. in allen Größen . . . . . Stück 3 . 25

Herren -Trikot-Unterhosen in allen Größen . . . . . . . . . Stück 1 .10
Herren -Trikot- Unterhosen , Sommerqualität . stück 1 .30
Herren -Trikot-Unterhosen , Macco-imitatioo . . . . . . . . . stück 1 .75
Herren -Trikot- Unterhosen , prima Macco . stück 2 .50
Herren -Trikot- Unterhosen , Pat . Filet , porös . . . . . . . . . stück 1 .95
Herren -Trikot-Unterhosen , gestrickt , prima Macco . Stück 3 .25
Herren -Trikot- Unterhosen , Kniefapon . stück 1 .95

Herren - Netz - U nter -Jacken
gute Qualitäten , in allen Herren -Größen

Serie I Serie II Serie Hl Serie IV
mit Band

Stück 45 j vorn' offen
Stück 65 großmaschig

Stück 904 weiß , gute Qua !, -
| 25Stück

Damen -Direktoire - HÖSChen , gute Qualitäten , in allen Größen . . Stück 95
Damen -Direktoire -Höschen , leichte Sommer-Qualität . stück 1 .95
Damen - Direktoire - HÖSChen , merc. Seiden-ErSatz - . Stück 2 . 95
Damen -Direktoire -Höschen , Seide , hübsche Farben . Stück 4 .75

Damen -Hemd -Hosen , mit elegantem Einsatz .
Damen -Hemd -Hosen , mit hübscher Garnitur .
Damen -Hemd - Hosen , Knieform , gufe Qualität
Damen -Unter -Jacken , weiß mit Halbärmel .

. stück 1 .25
. stück 2 .50
. stück 4 .25
. Stück 1 .40

Garnitur 3 - 50

Farbige Herren -Garnituren
bestehend aus Hose und Jacke , hübsche Farben

Serie II
Laufmasch .

la Flor. 9 . 00

Herren - Trikot - Unterjacken
gute Qual, qc ,Stück 4 Macco

Stück

in allen
Größen

Knaben -Trikot-Oberhemden , je nach Größe . . .
Knaben -Trikot-Hemden , Macco-imit .. je nach Größe

Stück 1 .45 1 .75
Stück 954 1 . 25

Knaben - Knie -Hosen , Macco- imit. . je . nach Größe
Kinder -Spring -Höschen , gelb, nach Größe . .

Stück 554 704 354

. . . stück 65 ^ 90 4

Kinder -Hemd -Höschen

Herrn

Länge 55 60 65 70 75 80 35 so 95 100
Trikot, gelb, gute Qualität stück 70 4 754 804 854 9Ö4 1 .00 1 .10 1 .20 1 .30 1 .40
Trikot, weiß , mit V. Aermeln Stück 80 4 85 4 904 95 -4 1 . 00 1 .10 1 . 20 1 . 30 1 .40 1 . 50

ietz
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Soweit Vorrat

MW

erhalte» für

545 Mark
eine lawiileiteBrantonSstnttnng .
Dieselbe »«Seht «nS :

Schl « fzi « mer : Lengl. Bett¬
stellen. 8 Patentrösten . 8 drei»
teilige» Matratze» . 8 Schoner.8 Volker. 1 zweitöri «. Stzieael -
schrauk mit Kristallglas . Wasch«
kommode mit weißer Marmor -
»latte . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Marmorhlatte , 8 Stöhle.Ha»dt»chft«i»der.« ohazimmer : Blüichdrwa«.Tisch mit Eicheavlatte , 4 Stöhle ,Berlik» mit jkristallfaeettgias ,
Haussegen .

Knche» e»» r » cht«n«: Michen»
bntzet mit Messiasverglas»»«.Tisch. 8 Stahle. Hocker . Schaft .

Mtt 8 Oberbetten und » Kitze»»0 Mark höher. Die Möbel sind« mm poliert «ad gebe fixWare extra Saraati «.
Können auch längere Zeit zn -

rückgeftellt werden. B8239. 3.2
Möbelhaus

22 Waldftratze 22.
Sinaer -Nahmaschine,

gut erhalt̂ Preis 20 M.. zu verk.BSSit Kaisertzraie iv .

per Pfund 23 Pfg .

2 Pfund Mk . 1 .1«

15.3 empfiehlt 25961

vucherer
tu tamtUche»

Arlinlen

Komme
pünktlich !

Kauf« getragene Herren - und
Dameakleider . Schuhe. Stiefel .Uniformen »um hohen Preis.
J . Groß , Markgrafenstr . 16 .

Altertümer ötf
H. Sammle , üttrfeimffufr. $2r%

Samstag , den 8. März , von 7
bis 1 Uhr . verkaufe ich prima Qua¬lität Mastkuhfleisch . eigene Mäst¬
ung . ä Pfd . 78 Pfg . Ü082O1 .2.1
HH' IIlielaiXeeK . Melkercibesitzer ,

Nuitsstratze 20 .

Ach zahle
allerhöchste Preise für getrageneHerren - u. Dameukleider.Schuhe.Stiesel . Uniformen . Möbel .Pfandscheine :c. Gefl. Off . crvrrtet

An - u . Berkaufsgcschäft von
Arnold Schap ,1 .4 Ziibringerfirntze 38 . ifl» s

Darlehen
erhalten Beamte

ohne Vorfpeseu u. ohne Vermittlgs .-koften geg . Möbclsicherh . bei AbschlußKeiner Lebens - od . Äinderversichg.Rasche Erledigung unt. strengsterDiskretion . Ausfuhr !. Off. unt.B7864 an die lxxp. d. „ Bad . Pr .
"

Welch edeld . wohlh . Herr würde
alleinff . streb ' . Dame zur Erweit .

pünktl . Rückz. leihen 7 Off . unt . Kr .B8535 an d . Exped . d . „ Bad . Presse " .
erhalten reelle Leute u .
Kirmen schnell u . dis¬kret ohne Borspesen . 2.2Offerten unter Kr . B8503 an die

Lrireditim ! der -Bad . Preise " erb .

WoKholSetdeerlajl
Ich gebe bekannt , daß ich nur Frei¬

tag . d. 7. März , auf dem Ludwigs-
platz, gegenüber der „Fortuna "

, u.
Samstag , den 8 . März , auf dein
Hauptmarkt .and .Ptzramlde , meinen
rein echten , altbekannten , von HH .
Aerzten geprüften Saft zum Ver¬
kauf bringe . Bestes Mittel gegen
Husten . Katarrh , Verschleimung ,Asthma , bauptsächl . zur Blutreinig .
Gesäß mitbring . Komme läng . Zelt
nichtnr .Achrungsv Soimsiäeegeli .Vogg
Seit 28 Jahren litt '

ich an bläs -
chcnartigem GestchtS -

und nach 2lniveudung unzähliger
Mittel hat mir nunmehr Ober¬
meyers Medizinal Herba - Seife
geholfen . So schreibt Frau B .
Hackmaun in Wiesbaden . Herba -
Seifo ü Sick . 50 Pf . . ver¬
stärktes Prävarat Mk. 1 .—.
Zur Nachbehandlg . Herba -Ereme
L Tube 75 Pf . . Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien , Parfümerien ._ 115gMotorrad
(La Motosaeoche » *U Jahr gefahren ,
wegen Anschaffung von Auto billig
zu verkaufen.
Robert Schneider , Hos -SaLk»

Wörthstrafie . 1017a
Bia unt Gummiräd . ,Ä18 samt Pferdege¬

schirr billig zu verkaufen. B8542
Gartenftraste .72 , parterre.

Ein Leichtes Pferd
mit leichtem neueni Break ist weg.
Aufgabe des Milchfuhrwerks billig
zu verkaufen bei Ortsdiener » st¬
ier , Ferch b. Rastatt . ‘338580 .2. 1

Slreichbaff,
verkauf . Off . unt . Nr . 1768a an die
Exped . der „ Bad . Presse ". ' 2 . r

Planino ,
moderne Ausstattung , uußbaum
nur kurze Zeit gespielt , mit Ga¬
rantie billig zu verkaufen .

Fritz Müller ,
3616 .8.3 Musikalienhandlung ,Kaiserstr. . Ecke Waldstr .

Vorzüglicherias
äußerst billig abzugeben.

1 IO perlen unter Nr . 1316a an die
Expcd . der ,.Bad . Presse " erdeter !.

InockineuW!liMlW !irn>« kliI
verkaufe«. 3.2

Offerten unter Nr . 238500an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

LS -L- Taschen - iwa«
billig zu verkaufen . B8606

Kreuzstraß « 2V. 1. St .
u verkaufen schöne Bettstelle m.

hob . Haupt , Rost , Matratze , Polster ,wie neu , 40 Jl , groß . pol . Kleider¬
schrank 26 M . Kommode m . 4 Schub¬laden 12 .g, sehr schön. Plüschdiwan .Wasch -Kommod « mit Marmor 32
B8566 Ublandstrafie 18 . pari .

Eüerne » lnder-Bettfta»
zu verkaufen . B8616

Werderftraße 71s , 2. St .

Backerei zu verkaufen.
Altes , gutes Geschäft . Anzahlung8—10000 Mark . Käufer fftzt mir

Bäckerei und Wohnung frei . Off .
unter Nr . B8519 an die Expeditionder „Badischen Preise " erb . 2.1

Äauslüre
mm dick, lichte Br . 1,00 rn , lichte
Höhe 2,13 m , mit Oberlicht . 2 .1B8610 Nebeniusstr . 50 , i .
Webers Mf-Backofen.
« lit Zubehör billig zu verkaufen .B8611 .2.1 Aedeniusstr . 50 . 1.

wtc
neu .

,rll wie neu ; preisw .
. „ . IV , adzugeben . B8644 -
- chillerfiraße 4 , Hof , links .

Krndersporlwagen ,
noch neu , zum Zusammenklappen ,
und gurcrhaltcuer roter Diwan
billig zu »erkaufen . 28608

Wiutcrftraße 38. III . , I.
Gut erb . Waschkommode 15

Nachtisch 4 . H, zu verkaufen .
Herrenftr . 54 , 3 . Stock . B862 I
Gut erhalt . Kinderwagen zu

verkaufe » . B8633 .
Nintheimerstr . 12 III .

Hcrren -Fahrra «!
wie neu , Torp .- Freil . , umstäudeh .dill . z. verk. Tcgenfrldftr . 8 IV . , r .

Dobermann-Rüde .
schönes Tier , sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei 233419 :2 .2(Oiimanu , Kaiserstr . 40 .

,
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Mark SO Millionen 47, Reichsanleihe
Mark 100 Millionen 4°/» Preußische Staatsanleihe

LlnkünSbar bis 1 . April 1926
liege« zur öffeutliche« Zeicbuuug auf bis

Kreitag, den 7. März d. I ., mittag - l Utzr

Todes - Anzeige
freunden , Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Mach
icht , dass meine liebe Frau ,

unsere gute .Mutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 2 Uhr ist nach langem , schweren

Leiden mein geliebter Mann , unser ' teurer Vater Frau

Emilie Tischer,
cd. Iläberlc

nach kurzem Krankenlager in
ein besseres Jenseits abgerufen
wurde .Hauptlehrer Um,stille leunahme bittet

im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen .

Tumringen. , - . . ..
v i . —n, - ;. . — den o . Marz 1913.Karlsruhe-Rintheim,

Die trauernden Hinterbliebenen.

der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Georg Tischer ,
Schützenslraße 92.

Namens

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags
3 Uhr statt . 1757a

Tödes - Anzeige .
Heute vorinjlLag *'

« 10 Uhr entschlief nach schwerem
Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Elise Obenauf Wwe.
' geb . Heinrichs.

Karlsruhe , 5. März 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Washausen
* * ErbprinzensttasSe 35.

Die Beerdigung lindet am Freitag , den 7 . März , nachmittags
3 Uhr , yon der Friedhofkapelle aus statt . B6573

Todes =Anzeige.
Gott dem Allfnachfigen ha! es gefallen, unsere innigst-

geliebte, treubesorgle ; Mutter, Selivyesler, Schwägerin u. Tante

Luise Orassinger, m»«
geb . Krauss

nach langem, :mit grosser Geduld ertragenem Leiden , heute
früh l |«4 Uhr , im Aiter von 53 Jahren , zu sich in die ewige
Heimat ataurufen .

Karlsruhe , den 6. März 1913.

Dia trauernden Hinterbliebene».
Die ' Beerdigung findet am Samstag nachmittag 2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : DuriacheA-Allee 36. 4023

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht

12 Uhr unsere liebe Tante

Fri. Maria Anna Roth
PrI Tattere

nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten , im Alter von nahezu 87 Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 6. März 1913-
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8 . März ,
nachm . 3 Uhr , von der Friedhoikapelle aus statt .

Trauerhaus : Durlacher -Allee 29c . B8665
Dies statt besonderer Anzeige .

Solange Vorrat reieht
Jg. mittetf. Erbsen . . . 2 Pfd. -Dose 63 . ?
Jg . f , feine Erbsen . . . 2 Pfd.-Dose 88 4
la . Met§er Mirabellen . . 2 Pfd.-Dose 76 J
Ja . Kaiserkirschen . . . 2 Pfd.-Dose 76 J,
Salzgurken , feste krachende 4Ltr .-Dose . ft 1. 70

dto . . . . . 8 Ltr .-Dose JC 2.80
Melange -Marmelade

(Moitrier) 10 Pfd. -Eimer Ji 2 .60
bei 4019

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstraße 150. Telephon 335 u . 3345 .

Karlsruhe , den 5 . März 1913.
Die Beerdigung findet Donners *

tag nachmittag J :a3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . B8663

Billige gebe. Möbel :
Schön , her . neu . bullst . Bett 50 .—,

1- u . 2=litt . Schränke 12 .— , schöne
Kommode 22 .— , Sofa , neu bezog .,25.— . Nackttische mit ti . ohne Mar¬
mor 4 .50, Stühle 2.— , hölz . Kinder¬
bettstelle m . Matr . 10.— , Nähmasch .
25.— , Chiffonnier , schön, der . neu .
grün . Plüschdiwan . Waschkommode
massiv eichen mit weiß . Marmor ,
Salontlsch . schön. Schreibtischstuhl ,
schönes antik . Tischchen . B8643

Steinstraße 9 im Hof .

ist sin sehr angenehmer und
beliebter Butter -Ersatz .
Das Beste u . Billigste zum
Späten , Rochen , Bachen.
Von der sparsamen Hausfrau

mit Keeht bevorzugt .
tPlU62 < 5Pfdj58^
10PIÜ56< MP !U54 'J

Grosser Versand nach aus¬
wärts in 5, 10 u . 20 Kilo-Eimern .

Gebrüder Hensei,
Karlsruhe i . B .

Ehevekmttillllg
streng reell , diskret . B2058

Fran Morasch ,
Herrenstrasre , Nähe Kaiserstraße ,

kechtoßseite .

junger schöner , männlich , zu kaufen
gesucht . Offert , unk . Nr . B8399 an
die Crped . der „ Bad . Presse " erbet .

3lilll1tjil !!IIICl
'=

at
Einrichtung , nntzbanm , mit großem
Spieaelichrank für nur 20o_ .n zu
bert . Möbelhaus B 'emer , v- chlah-
ptdB 13, Eingang Karl - syriedrichstr .
Tliftttittn lrenzsaikig , sehr
-JpUllUmi ) ,jut erhalt . , wird
ganz billig abgegeben . B8052 .3. t

Banmeisterstrasie 11 . 3. « t .

je 100 Mark
ttttfer !

Vb

Ztt Zeichnuttgspreis beträgt :
a> für diejenigen Stüde , die unter Lperrnng bi« IS. Jsnnnr1914 in bas Reichs » ober Staatsfchtübbnch einzntragen find,98 .40 Mark für je 100 Mark Nennwert ;
l») für alle übrigen Stücke 98 -60

Nennwert ;
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 17. März d. I . ab jederzeit « L Le»zahlen, sie find jedoch verpflichtet :

50 °/» des zugeteilten Betrages spätestens am 28. März d. I .25 °/° .. .. .. - .. 14 . Mai d. 3 .
. „ . , 25 7 0 „ „ „ „ „ 24 . Juni d. 3 ,au bezahlen. Zetchnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich find am 17 . März d . 3 . ungeteilt zu berühtige ».Die Abnahme mutz an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat .

Die näheren Bedingungen sowie Zeichnungsscheine find erhältlich bei den Zeichnungsstellen :
Dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Königliche » Seehandlungs-Lauptkafie und der

Tentral -Benofienschasts -Kafi«, bei allen Reichsbank-Aauptstellen . Reichebankfiellen und den ReichsbanL-RebeU '
stellen mit Kassenemrichtung . bei der Königlichen Hanptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstatt« .sowie bei den nachstehenden Stellen :

in Berlin : Bank ^für Handel und ! in Cassel : L . Pfeifer .
Industrie . — Berliner Handels
Gesellschaft . — S . Bleichröder. !
— Commerz- und Diskonto - !
Bank . — Delbrück Schickler
& Co . — Deutsche Bank . —
Direction der Disconto -Eesell-
schaft. — Dresdner Bank . —
Hardy & Co ., Gef. mit be-
schräiüter Haftung . — F . 2B.
Krause & Co. Bankgeschäft. —
Mendelssohn L Ly . — Mittel -
deutscheCredktbank.—National¬
bank für Deutschland. — A.
SchaaffhausenscherBankverein .
— Gebrüder Schickler .

, Aachen : Rheinisch-Westfälische
Disconto - Gesellschaft Aclien-
gesellschast .

. Barmen : Barmer Bank -Verein
Hinsberg , Fischer ft Comp.

Brannschweig : Braunschweig.
Bank u . Kreditanstalt A . -E .

Bremen : Deutsche National¬
bank . Kommandit -Eesellschast
auf Aktien.

Breslau : Breslauer Disconto -
Bank. — Eichborn & Co . —
E . Hermann. — S . 2 . Lands¬
berger. — G . v . Pachalys
Enkel. — Schles. Bank -Verein .

Chemnitz : Chemn. Bankverein
Coblenz : Mittelrhein . Bank.
Cölu : Deichmann & Co. —

A . Levy. — Sal . Oppenheim
fr . & Co. — 3 . H. Stein .

Dresden : Gebr . Arnhold . —
Philipp Elimeyer .

Elberfeld : Bergisch- MärkischeBank . — vonderHeyd -Kerften
L Söhne .

Effen : Essener Bank -Verein . —
EssenerCreditanstalt . — Rhein .
Bank . — Simon Hirschland.

Frankfurt a. M . : Deutsche
Effecten- und Wechselbank. —
Deutsche Vereinsbank .—Franks.
Bank .—Lazard Speyer -Elissen.
— Jakob S . H . Stern . — L.
L E . Wertheimber .

Halle a . L . : Hallescher Bank¬
verein von Kulisch , Kaempf &
Co . Commandit -Gesellschast a.
Actien . — H . F . Lehmann . —
Reinhold Steckner.

Hamburg : L . Behrens & Söhne .
— Joh . Berenberg , Gotzler &
Co. — Conrad Hinrich Donner .
— Norddeutsche Bank in Ham¬
burg . — Schröder Gebrüder &
Co . — Vereinsbank in Ham-m .

bürg . M . M . Marburg & Co,und bei den in Deutschland belegcnen Haupt - bezw
Airmeu .

in Hannover : HannoverscheBank .
— Ephraim Meyer & Soljn .

n Karlsruhe : Beit L. Homburg« .
— Straus & Co .

„ Königsberg i. Pr . : Nord
deutsche Creditanstalt .

,, Leipzig : Allgemeine Deutsche
Credit - Anstatt . — Hammer
L Schmidt.

,, Subwigshafe « (Rh .) : Pfäl¬
zische Bank .

- Magdeburg : Magdeburger
Bank-Verein . — MitteldeutHe
Prwat -Bank Actiengesellschaft.
— F . A. Neubauer .

,, Mannheim : Rheinische Credit -
bank. — Süddeutsche Disconto -
Gesellschgst A .-E .

„ München : Bayerische Handels¬
bank. — Bayerische Hypotheken-
und Wechsel -Bank . — Baye¬
rische Vereinsbank .

,, Nürnberg : Bayerische Dis¬
conto- L Wechselbank A .-G. —
Anton Kohn . — Bereinsbank .

„ Posen : Ostbank für Handel
und Gewerbe.

„ Stratzbura i . E . : Allgemeine
Elsäfstsche Bankgesellschaft.

Stuttgart : Wüttt . Dereinsüank
Zweignicderlaffnnge » »ieser

Mark 400 Mionen 4°/. PrenWe SMmnneilnngen,
wovon Mark 200 Millionen zum Umtausch der am 1 . April d. I .

fälligen Schatzanweisungen bestimmt find ,
fällig : 200 Millionen am 1. Mai 1917, 20« Millionen am 1. Angnst 1917,

liege» pr öffentliche» Zeichnung aus bis :
Freitag , den 7. März d. I . , mittags 1 Uhr .

Kür Barzeichnunge « beträgt der Zeichuungsprels unter Verrechnung v. 4Yo Stückziusrn
Kür Umtauschanmcldungrn stellt stch der Bezugspreis ebenfalls ans

Die zum Umtausch bereiten Besitzer geben ihre am 1 . April 1913 fälligen Schatzanweifunge« bis
spätestens zum Zeichnpngstyge (7 . März ) zu pari in Zahlung und erhalten , bei Aushändigung der
neuen Stücke eine Barvergütung von einer Mark für je 100 Mark Nennwett .

Jeder Zeichnungsstelle steht das Recht zu , diese Frist für die Einreichungder alten Schatzanweisungen auf Antrag bis zum 14 . März cr . zu verlängern .
Der Antrag mutz rechtzeitig bis zum 7 . März cr . gestellt werden und die
Verpflichtung enthalten , die zu bezeichnende Summe neuer Schatzan -
weisungen gegen Einreichung von alten zu beziehen .Die gegen Barzahlung abzunehmenden Schatzanweisungen können vom 17 . März ds . 3s . ab jederzeitvoll bezahlt werden, muffen jedoch bezahlt werden mit :

50 ° /„ des zugeteitten Betrages spätestens äm 26 . März 1913, 1768a
25 % „ .. . . ,. „ 14 . Mai 1913,25 °/° .. „ „ . . 24 . Juni 1913 .

Zetchnungsbeträge bis 5000 Btark einschlietzlich find am 17. März d . I . ungeteilt zu Lerii
Abnahme mutz an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat . (Für die
der zum Umtausch angemeldeten Schatzanweisungen kommt eine Einzahlung ni

Die näheren Bedingungen sowie Zeichnungsscheine sind erhältlich bei :
Der Königlicheil Seehanvlnng (Preußische Staatsbank ) , den Reich - bank -

anstalten oder bei de» Zeichnungsstellen der jetzt neu ausgegebene« Reichs»
nnd Preußischen Staatsanleihen (vergl. vorstehende Bekanntmachung ).

hluna nicht in Frage .)

,en. Die
inlieferer

Frisch eingelroffen mehrere Waggons

Kartoffeln
nur beste ausgesuchte Speiseware

per Zentner Mk. 2,70
l Waggon holländischer

erste Sorte
Rotkohl, großer Kops 22 Psg.
Weißkohl , „ 20Psg.

B lieberer
in sämtlichen Filialen . 3243

klegM.Zerrerl- u. Tamenraü! 2 Zerren - Anzüge
wie neu . sehr billig adzupebcu . 11 Neberzieke !: zu vertäuten . 2. 1

Amalienstr . 19 , Zigarrcnladc » . IB8057 SicinsttUste t . 2 . Et .

Bür gerbräu (Frankeneck)
Heute Donnerstag , den 6 . März und Samstag , den

8. März, jeweils abends 8 Uhr beginnend

G -zosses
, Münchener Triumphator-Fest

im festlich dekorierten Lokale

Humoristisches Konzert
der verstärkten Hauskapelle .

Auftreten des „Grossen Rats -Meier“.
Ls ladet höilichst ein 4024

Fritz Forschner .

Kalb» Tennisplatz
iit der .stalserallee abzuaeben . An
fmßcn zwischen 2 u . 3 Uhr bei
( Jtifniann , Kaiser - Allee 50,111 .

Wegen Wegzugs berf . meine noch
ibcn . gehr . 2 engl . Bettstellen mit
PiNentröste . Topftetl n . Heilige
iifntr . , 2 Nachttrschr m . Marin . , 3
Tulln ' , Stühle . l .Vtüdicnpcrb , IBad -
lonntic , neu . 1 Pcttstclle m . Matr .
1: 5577 pntgncnitrapc 6 . UI .

Handwagen
2 rädrig mit Pritfche , ist billig zu
bcrkauieu . B8520

Mnrienstrahc 13, Wagnerci .

Landauer
wenig gebraucht , gut erhalten , ist
um den bist . Preis p. 370jt abzugeb .
SB* * Rüvvnrrerür . 19 . pari .
Bücherschrank, Bnfiet ,
Herrenschreibtisch in Eichen,
Spiegelschrank , nußb . pol .,
crstklaiiige seine Möbel , sof. billia
zu verkaufen . B885 <4

Werderfttaste 1 » , Dreherei .
’t .w verkaufen :

deutsche Lchäferbündin , dreiste er
Polizei , und « chuhhund , elgiw :
sich auch als Zuchthündin . 958573

Lnffciistraßr 43 , Hths . , II .
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Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ).

Karlsruhe : Amalienstrasse 25a
Wilhelmstrasse 30
Rheinstrasse 34 a.

Knielingen . Teutselineureut .
_ Das grosse

Reinemachen
wird Ihnen zur Freude , wenn
mittel dazu verwenden . —

Kernseife, weiss . . . . .
Kernseife, gelb . . . . . .
Sparkernseife . . . . . .
Schmierseife, braun . . . .
Schmierseife, weiss . . . .
la . Kristall-Soda .
Putztücher . . . per Stück
Bleichsoda . . .
Fettlaugenmehl . . .
Panamarinde . . >
Stärke , lose . . . .
Seifenpulver . . . . . per
Bodenwichse % Dose 35
Fussbodenöl, staubfrei . .

Sie unsere Hilfs-
Wir empfehlen :

. 2 Stück 994
. 2 Stück 914
. 3 Stück TV -s
. perPfd . SO 4
. per Pfd . 994
. per Pfd . 4\ 4

16, 22, 27, 32, 424
. per Pfd . 8 -1
. per Pfd. 94
. per Pak . 8 4
. per Pfd . 394
Pak . von £ 4 an
4 Vi Dose 65 4

. . per Liter & 4t4

Bürstenwaren
(Aus der Fabrik unseres Stammhauses ) . Hergestellt ausnur erstklassigem Material und Handarbeit .
Waschbürsten per Stück 12, 14, 18, 20, 24, 26-1
Schrubber . . . per Stück 13, 24, 26, 32, 364
Teppichklopfer . . per Stück 38 J
Handbesen . . . . . . per Stück 28 u . 50 -/
Staubbesen , . per Stück 38 bis 100 u . 125 ^
Wichsbürsten . . . . per Stück 30 und 40^?
Reisstrohbesen . per Stück 55, 65, 80 u. 904
Piassavabesen . . . . per Stück 70 u . 80 -/

GpoBs Auswahl !
AuBergewöhnlich billige Preise !

Wer übernimmt
Schreibarbeiten .
Offerten unt . Nr . B8646 an die

Exp, der „Bad . Presse".

s. ileltlro-lontcurcSeth
ständ
für Stark - und Schwachstrom, in
dauernde Stellung gesucht . 838459

Wilhelm hipp ,Elektrot . Installations -Geschäft
Lessiuastrasse 47.

Tüchtiger

von großem Werk gesucht.
Offerten unter Nr. 4016 an

die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten. 3 .1

Achliger Schreiner,
welcher im Zuschneiden u. Holz-
rusreißen bewandert ist, findet sof .mauernde Stellung bei 4017

Harkstshler & Barth »LI_ Ko» ,Kratze 67.
Jüngerer , tüchtiger

Hobler
gesucht.

Schaerer L Cs -
Werkzeugmaschineu -Fabrik

Rhelnhafeti . 4022
Ein Junge

Tür Ausgänge zu besorgen wird
sofort gesucht . 3993

A. Luras . Kaiierstratze 185.
Tüchtige Köchin , die auch Haus -

arbeit mitbilst , aus 15. Marz bei
hohem Lohn gesucht. Nur solchemit guten Zeugnissen wolle -
me> en. Hahduplah 5II . B8581

Einfach. , anständ . Zimmermädchenfür 15. März gesucht . Naben und
Bügeln . Dame allein . 588549.2.2
Ernu Geheimerat Arnsperger,tephnnienstr . 67. Bis 11 Ubr undvon 3—7 Uhr zu sprechen. B8549

KiliheWildihkn
auf 15. März gesucht . Gelegenheit
zum Kochenlernen. 3987 .4 .1

Geschäftsgehilfiunenheim ,Derrenstr . 37.

Kttchenmädclien
für sofort gesucht . 4025
Goldener Adler ,

12.

Tüchtig . Alleinmädchen
das auch nähen kann, auf 1 . Aprilfür kleinen Haushalt gesucht. 2 .2Angebote unter Nr . 8) 8501 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Mädchen
für Küche n . Hausarbeit bei hohemLohn für sofort gesucht . 3889 .2.1

Hotel Germania ,
Karlsruhe .

Mädchen
Ein Mädchen für sofort gesucht .

Karlfriedrichstraße 24. IV .Vorzustellen nachmittags . B8244
Junges , WüdÜUttl für alle häus -
kräftiges AllUNYM lichen Arbeit ,per sofort gesucht . B8648
.Herrenstrasse 22 . 1 Treppe rechts.

Zu einer kleinen Familie wird
auf 1 . April ein braves , fleißiges
Mädchen gesucht . 488582

Durlacherstr . Rr . 9 , zunächstder Kaiserstraße .
Junges , fleißiges Mädcken mit

Zeugnis , für die Hausarbeit aufsofort oder 15 . März gesucht .Dr . J . Kramer
3985 .3.2 Steinstraße 11 .

Selbständiges Ulf «leiten mit
guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit von kinderlosem Ehe¬
paar bei gutem Lohn gesucht auf
1. April . - B8585

Friedrichsplatz 2, 2 Treppen .

Vorstellung

Meine Spezial -Abteilung

Damen « und Kinder « Konfektion
hat in meinen neuen Geschäftsräumen eine solche Ausdehnung erfahren,dass ich wegen Platzmangel gezwungen bin, die Abteilungen

jetc .
in Zukunft in verkleinertem Masse zu führen . ..

Um eine schnelle Reduzierung der Lagerbestände bewerkstelligen zu können,
habe ich sämtliche Waren in diesen Abteilungen ällj ^CrSt billig
äUSg € Zeidinet und bieten diese neuen Preise eine ganz besonders

günstige Einkaufs-Gelegenheit.
Ausserdem gewähre ich auch auf diese jetzigen Preise Rabattmarken «

M . Schneider
Erbprinzenstrasse 31 - Ludwigsplatz. 3998

Mädchen gesucht, ein ge¬
setztes , welches guter bürgerlicherKüche selbständig vorstehen kann,Hausarbeit mit übernimmt , bei
hohem Lohn aus 1 . April . Gute
Zeugnisse erforderlich. B8584

Frau Fabrikant Barth . Bor-holzstraße 2.

Dirigent
erfahren u . bewährt , wünscht einen
strebfdmen Gesangverein (gleich

>wo) zu übernehmen .
Offerten unter Nr . B8570 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Aus 1 . April tüchtig,., zuverlässi¬

ges Ifüdchen gesucht , das
ichon in gutem Hanse gedient hat ,bei hohem Lohn. 238586

Leopoldstratze 44 , 3 . Stock.
. Ein anständ . jung . WHilfür häusliche Arbeit zu kleiner

Familie auf 15 . März gesucht.Zähringerstr . 36 , Part . 238587
Gesucht braves , fleiß . Mädchenau kleiner Familie per sofort.

238511 Kronenstraße 52.
. Jüng . . ehrliches Bildchenin besseren Haushalt gesucht.B8592_ Bernhardstr . 8 , 3 . St . , r .

Ein ehrliches, fleiß. Mädchendas womöglich schon in Stellungwar , gesucht . B3647
Klanvrecktstrasse 3» , 3. St . lks .
■<5m fleißiges Mädchen fürdie haust . Arbeiten sofort gesucht.Werderplav 30 7 . B8591

. Stellung findet ehrliches, flei¬ßiges Mädchen - 838588
Waldbornstraße 31 , Laden.

Tucht. Mädchen für Kücheu . Hausarbeit gesucht auf 1 . April .Leopoldstraße 2011. B8608
Mädchen , fleißig .. für Häusl.Arbeit für 15. März oder 1 . April
gesucht . Zeugnisse erwünscht. Zu
erfrag . Rüppnrrerstr . 8 II . B8634

, Ordentl . Mädchen für
Hausl. Arbeiten auf sofort oder
15 . März gesucht. B8630

Kriegstraße 731
Ein tleiß . Mädchen , das

schon gedient Hat und sich willigallen Häusl. Arbeiten unterzieht ,wird aus 1 . April gesucht.
Hirschstraße 52 II . B8626

Junger Mann
perfekter Stenograph u . Maschinen-

evtl. auch für ' s, Jahr volonti
Gefl. Offerten unter Nr . B847,die Exped. der „Bad. Presse" erbet
Gin junget front,
Stellung bis z . 1 . April . Off.- ■ - • -238637 an d. Exp . d. „Bad . Presse ".
Mliaer 8»« .Bäckereiu . Konditorei
Stellung zur Ausl
K o d) . Offerten unt . -die.Exped. der „" 'ad . Presse " . 3.1

B Stellen suchen nach auswärts
Zimmermädchen , Gasthof -■ föifiiit , Kellnerin . » 864 c

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Für Tochter achtbarer Ottern wird

ßeWelle in lefi. Sle&cfelicc
flftfitrftf Offert unt . Nr . B8539 an
HCyiltlll * die Exp, der „ Bad . Presse " .

Vermietungen..
Moderner Laden
mit 2 Schaufenstern , in bester Lageder Kaiserstraße , ist per 1 . April
zu vermieten .

Offerten unter Nr . B8615 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein junges fleißiges , kräftiges
Mädchen wird aus sofort gesucht,B8664 Waldssrasse 28 , 2 . St .

Für nachmittags wird für ein
Kind ein Mädchen gesucht, eben¬
daselbst auch ' ein Dienstmädchen.~ . • £ -Herreilfträße 34 , 2. Stock . 238612
Putzfrau gesucht

für 2 Tage in der Woche. B8567 .2 .2Zu erfrag . Krieastr . 120, 2. St .
Für sofort eine

Monatsfrau
von 9—11 Uhr vormittags gesucht .Zu erfra en nachmittags .588646 Aorkstrabe 38 . 2 . St . lks

KranzbinLerinnen
für dauernd gesucht. B8190.2 .2Jean Jacobs , Kranzfabrik ,Nr . 52 .

Tüchtige 4027

MzuSkerin
für in u . außer dem Hause gesucht.

Aug . Mayer
Weisswaren - Ausstattungen

Kaiferstrasse , Ecke Lammstraße .

Barttechniker
ans . 21 I ., sucht mit guten Zeugn.u . mäßig . Gehaltsanspruch . sofort
Stellung . Offert , unt . Nr . B8635an die Exped. der „ Bad . Presse

Junger Kaufmann
23 Jahre alt , als Buchhalter und
Korrespondent tätig , snchtp . 1 . Aprila . u dauernde Stellung , mit la
Zeugnissen gerne zu Diensten.Gefl. Offert , unter Nr . 238564 andie Exped. der „Bad . Presse".

mit Zubehör , sowie schöner ,itn pa »terre gelegenerlM« « Kontor
find billigst zu vermiete «.

Näh . Karl -Wilhelmstr . «« .
Hinterhaus . 338829 .2 .1

Eeröm. AMMe. 'NW'
z.Zt . Atelier , 2. Stock, zu vermieten .Näheres Schillerstr . 48 . -

Wohnung zu vermieten
von 3 Zimmern , 1 kleineres Zimmer ,1 Allov. 1 Mansarde , 1 Kelter , istperl . April an eine kleine Familiezu vermieten .Aus .' unft Kaiserstrasse Nr . 74 .2 Trevven , am Marktplatz . 3900*

Eine schöne 3 Zimmerwohnungim Preise von 450 M per 1. Apriloder später zu vermieten . B8605
Karlsruhe - Mühlburg , Glniner -

straße 16

llMkk
beeil, KrenzßkcheLI,

mit zwei großen und einem kleinen Schaufenster , 3 Zimmer « , Kücht
Keller per 1. April 1813 oder später z« vermiete « . - Kann auch in
zwei Läden geteilt werden . Im Laden wird seit 20 Jahre « em Ge-
schüft in Gnmmiwaren , Asbest und Linoleum betriebe «. 1"!

Karlsruhe , Kreuzstratze 21 , 4 . Et .

Wshnnnsen zn oeiroieien.Eine schone 2 ZimmerwobnnngVerl . April oder spärer zu vermieten .Ebendaselbst sind schöne 4 Zimmer -
wobnungen . mit und ohne Bad .preiswert zu vermieten . 4002

Kn erfragen Baugeschäft Jak .ftürrschuck , KarlSrube -Grün -winkel. Sinneritr . 11 , 1 . Stock.
Zweizimmerwohnung sManfardefper 1. April zu vermieten . B8361

Rbeinstratze 20,
Wohnung, 1 Zimmer . Alkov u .Kucke , ist auf 1 . April zu berat .Rüpvurrerstr . 17 IIT„ r . B8628
1—2 unmöbl . Kimme c mit

Speisekammer und Kellerabteilungin herrschaftl . ruh . Hause an best' .Dame zn vermieten . B8597
Garteoüraße 56 . 4. Stock.

Amalienstraße 11 ist im Hinter¬
haus , 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör an kleine Familie auf
1. April zu vermieten . B8602

3106. 2 . Stock . Vorderhaus .
Amalienstraße 11 ist im Hinter¬
haus ein Zimmer und Küche an
1 Person auf 1 . April,zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock, Äorderh
daselbst. B8601

Durlacherstraße 47, 3. Stock, Vor¬
derhaus , ist eine Mansardenwoh¬
nung aus 1. April zu vermieten.Näh . Kapellenstr. 42 . 3 . Stock . I .

Rudolfstraße 9 schöne Seitenbau¬
wohnung , 3 Zimmer mit Zubeh. ,auf April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus , 2. Stock. B8603

Rfippnrrerstrasse MS, in schöner,freier Lage, nächster Nähe Bahn-
Hof , schöne Hochparterre - Woh¬
nung , 3 Zimmer mit Zubehör an
bessere kleine Familie per 1 . April
zu vermieten . Näh. 2. St . 4013

Borholzstraße 22, . Part . , schöne
5 Zimmerwohnung , Bad , reich! .'
Zubehör zum 1. April zu berm.588340 Näh. Karlstraßc »4, Part .

Waldhornstraße 51 Wohnung von
3 Zimmer , Küche und Keller im
3 . Stock auf 1 . April zu ver¬mieten . 31äh . im Laden. B8585

Wcrderstraße , Vorderh. . Mansar -
denwoünnng mit 2 Zimmer sof.sind im Seitenbau 2 Zimmer-
Wohnung aus 1 . April zu ver¬mieten . Näb . Schiitzenstraße 54,Vorderh . , 3 . Stock. B8632

LtLiiiterftrane 4U , 4 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Näheres

. parterre . B8491 .4 .2
Beiertheim , Mari : -Alexandrastr.13, I . St . , ist eine Fünfzimmer -
ivohnung mit Küche , 2 Keller,Speicherraum mit Gas n. Was -
icreinrichtg . zu 470 M auf 1 .Avril zn vermieten . »48531

MlchmW . S!« erKKL
vermieten . 4018

Humboldtstrasse 23 , 1 . Stock,
Möblierte Zimmer ,

ungeniert , per sofort zu vermie¬
ten . Preis 20 M und 12 J £.Karl Wilhelmstr . 14, 1 Treppe.

Ein sreundl . möbliertes Zim¬
mer . ohne vis-ä-vis , ist auf
15 . März an einen Herrn oder so¬lides Fräulein zu vermieten.

Gottesauerstr . Nr . 5 , 2 Stock.
Eins . möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten , sogleich billig zu verm,Werderstraße 7311 . , r . .B8827
Zimmer , gut möbliert , separa¬ter Eingang , aus sofort zu verm.Kaiserstraßc 33, 4. Stock. 588568
Freundl . möbl . Zimmer ist so¬

fort oder später an Fräulein bill.
zu vermieten . B8516

Kaiserstraße 33 . söths . , 3 Tr .
Amalienstraße 44 zwei auf die

Straße gehende Ällansardenzim -
mer im 3. Stock an einzelne
Dame auf 1 . April zu vermieten.Näh . im 2 . Stock. B8593

Belfvrtstraße Nr . 10 ist ein hübschmöbl. Ziuiulcr mit oder ohne
Pension an solides Fräulein od .Serrn ans 15. März oder früher
zu vermieten . . B8599

Bismarckstraße 31 ist ein einfachmöbl. Zimmer für Schüler oder
solides Fräulein sofort od . spät,zu vermieten . Zu erfrag , vart .

c . . je 47, Ecke der Krieg
straße , Hochparterre, find 2 aut
miibl . Zimmer , Wohn- u . Schlafe
zimmer , per sofort oder fimter
zu vermieten . B8584

Kaiserstraße 85, 4. Stork , ist schör

Douglasstraße 13, 3 . Stock, ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmermit guter Pension ans 15. Märzoder später zu bermtetcn . B8596

i . Aprrr an vernneren . » owv
Kreuzftraße 16, 1 Treppe hoch, ev
halten 1 oder 2 sol. Arbeiter « of
i*. Wohnung au bill . Breis . 588656

Lammstr. 0, 3. St ., ist fein möbl
Zimmer mit Pens ., auch vorüber
gebend , abzugeben . B8661

Leopoldftr . 26 , II, ist ein gut möbl
Zimmer mit Peufion zu vermie¬
ten . Daselbst ist auch ein einfach
möbl. Zimmer zu verm. 588049.5.-

Morgenstraße 17. 3. St ., ist ein au '
möbliertes Balkonzimmer mit sep
Eingang auf 1b. März oder spate ,
zu vermieten . 588562.2.5

Scheffelstraße 10, 2. Stock, ist ei*
gut möbl. Zimmer mit 1 oder i' Betten u. Pension ans 18. Mar «oder später ' zu vermieten . 588596

Werderstraße Nr . 5, 3 . Stock, find
zwei gut möblierte Zimmer, , re>
des einzeln , sogleich oder späte ,
zu vermieten . . B851S

M
'

l 6t - G65 lich 6 .
Elegante , der Neuzeit entsprech

Wohnung von 5—6 Zimmern uni
Zubeh., am liebst, in klein. Hause ,
sucht kinderlos. Ehepaar auf 1 . IV ,
lfd . Js . Angebote mit PrerSan -
gäbe unter Nr . B8502 an die Ex-
vedition der „ Bad .Presse .

Per Juli sucht kl. punktl . Fa -
milie freundl . 4—5 Zimmerwoh ,
nnng .in ruhig . Hause od . kl. saub.
Häuschen zu mieten . Alt » oder
Mittelstadt . . MOfferten mit Preis unter Rr
B8620 an die Exped. der „53ad.
Presse" erbeten.

Gin;el . Dame
sucht per sofort oder 1.
3—4 Zimmerwohnung und Küche .

Offerten mit Preisang . unter
Nr . B8617 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .

Witwe mit Tochter fudbi ein »
kleine 2 Zimmerwohn «» « per
1 . Juli zwischen Durlachertor un>
Scklachthos . Vorderhaus bevorzugt .

Offerten unter Nr . 588538 an . o»c
Expedition der „ 53adischen Presse

Gevild .Hrrr suchtin nur kleinem
Haushalt (St ^ i oder Land )

Jimrne »
als Alleinmieter auf einige Zeit zur
Erholung . Aussuhrl . Offerten »ut>
588621 and . Exped. d. „Bad . Presse "

Gut möbl. Zimmer
in ruhiger Gegend, falls möglichmit Badezimmer und elektr . Licht,zu Ostern gesucht .

Zuschriften unter „Hschschnl -
affistent " hanptpostlaaernd . B8631
(nnMtt, ntöbiierL ginm«
ungeniert , von Herrn per bald ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 588864
an die Exped . der „Bad . Presse .

Zwei möbl . gemütl . Zimmer in
einem Hause von 2 Herren ge¬
sucht. Offerten nur mit Preisang .unter Nr. B8618 an die. Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .

588653
Part ,

\ 1



Beachten Sie
unsere Schau¬
fenster Lamm-
: : strasse : :

■iiiiHHimiiiiiiHiiiiaiiiiiniiiiiutiniiwiiaHiHuminHiim Schürzen
Beachten Sie
unsere Schau¬
fenster Lamm-

strasse : :
aiamwaua iamaaumuii Hiwan
HNurtuinuaauHUiuiitnanu

SatinBlnsenschflrzenßs

2

apart verarbeitet , schöne Muster
Stück

Blosen-Schflrze
schwarz , Ia. Panama, mit
Volant und Tasche . . . Stück

45

Kleider-Schttrze «>65
schwarz Panama, gute yuali - J
tät , mit Bortenbesatz . . Stück mä

Haus -Schürze
160 cm weit, solide Siamosen
mit Tasche . . . . . . Stück

Haus-Schürze
ca. 180 cm weit, prima Stoffe ,mit Tasche . Stück

Haus-Schürze
schwarz Panama, mit
Volant und Tasche . . . Stück

90
J20

J25
Blusenfdiörze Blusen fchürze Blusenfdiürze Kleiderfchfirze
waschecht Qfl . weit , mit Volant | 25 Ia . Stoff, voll, weit 445 schön garniert , « 50schön garniert iJU und Tasche . , 1 mit mod . Besatz . 1 ähnL w. Abbild, u

Knahen -Schflrzen
einfarbig, Löpersaün mit Bilder¬
tasche, 4 Größen . . . . Stück

Knaben-Schürzen
einfarbig, Cöpersatin, mit bestickt
Osterfiguren, 4 Grössen . Stück

Russen-Kittel
aus Streifenstoffen mit schöner
Garnierung, 3 Größen . . Stück

Kinder-Schflrzen
prima Siamosen, Kimonoform ,reich besetzt, Größe 45—75, Stück

Kinder-Schflrzen
waschechte Stoffe , mit Volant
u. Besatzkragen, Gr. 60—85. Stück

Kinder-Schflrzen
Ia Stoff mit Aermelansätzen u. m.
Satinbesätze», Gr. 90—100, Stück

48 j
95

95 '

1"

|
55

J80

Damen -Wäsche
Damenhemd guter stoü

mit Madeirapasse .
Damenhemd Renforce

mit Handstickerei . . . . .
Damenhemd Madapoiame

Madeirapas., vornehandiestoniert
Damenhemd Renforce,

Reformschnitt u . Handstickerei
Damenhemd Renforcemit

Klöppelspitze

J45

J60

2
25

2
25

265

Beinkleider Pique und
Cretonne mit Stickerei . . . .

Beinkleider Renforce mit
breit . Stickerei, Knie- u. langerForm .

Beinkleider Renforce, eleg .
garniert , Knie- und lange Form

Beinkleider Ia . Renforce, in
apart . Stickerei u . Banddurchzug

Anstandsröcke
schwer . Pique mit gebogt.Volant

P
|

90

2 40

2°°
|

95

mit Stickerei und Fältchen . •»

Negligee -Jacken O35
Ia Finette m. Stickerei u . Liegkrag . “ '

Negligee -Jacken O95
IaFinette rn .br . Sticker .u .Säumch. —11

Nachthemden halsfrei u . O75
mit Kragen, reich mit Stickerei “

Nachthemden i. Ren- - 75force *V
mithandgest . Koller und Aermel ü

Taschentücher U
m. Hohls . u. reich best. Ecke St.

Stickereitücher r^ h
best . Madeira(imit .)-Kante St.

Batisttücher mit «ohi-
saum u .klein .Webefehlern‘/»Dtz .

Herrentücher Batist m.
Steppsaumu . mod . farb.Kante St.

Herrentücher Linon,
gebrauchsfertig . . Otzd

28 .'

35 .

40 '

20.
05 .

üntertailienaus guten feinfädigen Stoffen,mit Stickerei , Feston od. imit .
Klöppelspitzen , reich garniertin allen Weiten , je nach Aus¬
führung St . 1 .35 1)5 68 45 -i Prinzefiröckeaus prima feinfädigen Stoffen ,

reich mit Einsätzen od . hohem
Stickerei -Volant garniert , in « 75allen Weiten /
Stück 10 .75 0 .75 8 .75 *

„Brett“ langes
Fasson

aus gutem Satindrell , mit
Spitzen und Seiden¬
band . . .

2« „ Ruth11ei Direktoire -Fas -
son , auf prima

Satindrell , grau u . champ .
mit br. Stickerei u . Seiden¬
band , kräft . Stahleinlage

ZAM “ Direktoire-
Fasson ,Satin '

Drell, mit breiter Spitze
und Seidenband , starke
Strumpfbänder . .

W

Jffitfbnea im QeorauaQ.
Spezial-Form für starke

Figuren, unüber- | C50troffene Haltbar- 13
keit . . . 19—

Doppel-Schnürkorsett
das Korsettderheu- (575

tigen Mode 10.50 Q
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